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Nächster Redaktionsschluss: 29. März 2015
Beiträge bitte an vereinsreport@sv-dickenberg.de

Vorwort

nicht jedem wird es auffallen, was er mit diesem Vereins-
report in den Händen hält. Es steht ganz unten auf dem 
Deckblatt, rechts in dem mittig beschrifteten blauen Hin-
tergrund: Nr. 100
Vor Euch liegt die 100ste Ausgabe des Vereinsreportes. 
Eine stattliche Zahl für ein 4-mal im Jahr erscheinendes 
Vereinsheft. Zu verdanken haben wir dies in erster Linie 
Eugenie und Helmut Fieker, die sich seit Jahren für das 
Setzen einer jeden Ausgabe verantwortlich zeichnen.
Die Nr. 1 des Vereinsreportes erschien im September 
1985 und sollte ergänzend zu den Zeitungsberichten die 
Bevölkerung auf dem Dickenberg über die Geschehnisse 
im Verein informieren. Verantwortlich für das Erscheinen 
des Vereinsreportes zeichnete sich der damalige 1. Vor-
sitzende des Vereins, Ernst Krug, der damit auch den 
stetig steigenden Mitgliederzahlen Rechnung tragen und 
eben deren Information sicherstellen wollte. In diesen 
Anfangsjahren war das Setzen des VR kein leichtes Un-
terfangen: Wurden die ersten Ausgaben noch durch die 
heutige Kreissparkasse kopiert und zusammengeheftet 
(im Gegenzug warb die Sparkasse auf der Rückseite) 
übernahm ab Ausgabe Nr. 6 die Ibbenbürener Vereins-
druckerei (IVD) den Druck. Verantwortliche Redakteure 
waren seinerzeit Ernst Krug und Jürgen Ritter. Um die 
Kosten nicht ganz so hoch klettern zu lassen, traf man 
sich vor dem Druck im Sportheim, schnitt die Berichte 
Zeile für Zeile aus, um sie wieder aufzukleben. So wurde 
der Zeilenabstand auf einer Druckseite verringert. Zum 
Vergleich heute: per E-Mail übersandte Dateien und Bil-
der werden mit Hilfe eines Computerprogramms gesetzt, 
Zeilenabstände werden per Mausklick verändert, nach 
Fertigstellung wird eine pdf-Datei erstellt, per E-Mail zur 
Druckerei versandt, die das fertige Heft liefert. Einfacher? 
Sicherlich – Zeitsparender? nicht wesentlich – denn der 
Umfang des Heftes seit der 1. Ausgabe natürlich auch 
deutlich gestiegen und „in Form gebracht“, also gesetzt 
werden, müssen Text und Fotos immer noch.

Jedenfalls benötigte man zu Beginn deutlich mehr Helfer 
als heute, doch die Bereitschaft hierzu nahm in der fol-
genden Zeit immer mehr ab, so dass der Vereinsreport 
1991 mit der Ausgabe Nr. 24 eingestellt wurde. Nach 
seiner Wahl zum 2. Vorsitzenden verfolgte Helmut Fie-
ker u.a. das Ziel, den VR wieder fl ächendeckend ein-
zuführen. Unterstützt von seiner Frau Eugenie, die für 
Satz und Layout verantwortlich zeichnete, erschien die 
Nr. 25 des VR im Jahr 1996. Hier wurde bereits compu-
terunterstützt gearbeitet, allerdings noch immer nicht mit 
den technischen Möglichkeiten wie heute. In den ersten 
Ausgaben wurden die Texte bereits computerunterstützt 
gesetzt, die Fotos jedoch nachträglich eingesetzt. Kurze 
Zeit später wurden angelieferte Bilder dann eingescannt, 
heutzutage erfolgt das Zusenden wie oben beschrieben 
per Mail.
Die Druckkosten werden durch zahlreiche Werbeanzei-
gen geringer gehalten, doch auch die Werbepartner müs-
sen gesucht und angesprochen werden. 
Das Layout hat sich in den vergangenen Jahren mehr-
fach geändert bis hin zum heutigen Vielfarbdruck. Das 
heutige Layout  basiert auf der Idee von Holger Michel, 
der zwischenzeitlich für ein Jahr das Setzen des VR 
übernommen hatte. Doch von diesen 4 Ausgaben abge-
sehen (und noch ein/zwei weiteren durch urlaubsbeding-
te Abwesenheit) zeichnen sich Eugenie und Helmut seit 
der Nr. 25 für das Erscheinen des VR verantwortlich.
So ist der Vereinsreport seit 1985 zu einer Erfolgsge-
schichte geworden, die von Ernst Krug ins Leben gerufen 
und von Eugenie und Helmut wiederbelebt und seitdem, 
seit fast 20 Jahren am Leben gehalten wird.

Und nun wünsche ich viel Spaß beim Lesen …
Mit sportlichen Grüßen
Wolfgang Heeke
2.Vorsitzender

Liebe Mitglieder und Freunde des SV Dickenberg
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Jahreshauptversammlung

Einladung 
zur 

Jahreshauptversammlung 2015
 am Freitag, den 30. Januar, 

um 20.00 Uhr, Vereinslokal Antrup

TAGESORDNUNG:
 1.  Begrüßung

 2.  Verlesung und Genehmigung des Protokolls der JHV vom 24.01.2014

 3.  Geschäftsbericht des Vorstandes

 4.  Berichte der Abteilungsleiter

 5. Kassenbericht

 6. Bericht der Kassenprüfer - Entlastung des Vorstandes

 7.  Neuwahlen:
  - 2. Vorsitzender
  - 1. Geschäftsführer
  - Schriftführer
  - Sozialwart
  - 2. Kassierer
  - Beisitzer
  - Kassenprüfer

 8. Bestätigung der Abteilungsleiter

 9. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge

 10. Ehrung verdienter Mitglieder

 11. Verschiedenes

Anträge, über die in der Mitgliederversammlung abgestimmt werden soll, müssen rechtzei-
tig schriftlich an den Vorstand eingereicht werden (siehe § 12 der Satzung).

Der Vorstand
gez. Ludger Dierkes
1. Vorsitzender
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Vereinsinternes Fußballturnier 
des SV Dickenberg

Das vereinsinterne Turnier des SVD fi ndet 
am Sonntag, 08.02.2015 um 13.00 Uhr
in der Halle Bockraden statt. Treff 12:15 Uhr.

Ausrichter in diesem Jahr ist die Jugendfußballabteilung.

An dem vereinsinternen Turnier sollen, wenn möglich, alle Abteilun-
gen des SVD teilnehmen (Laufabteilung, Radsport, Reiten, Tennis, 
Tischtennis, Turnen, Volleyball).

Aus der Fußballabteilung nehmen die 2 Seniorenmannschaften, die 
Ü32, die Alten Herren sowie die A und B Jugend teil.
Die Jugendfußballer freuen sich über die Teilnahme aller 
Abteilungen. Gespielt wird mit 4 Feldspielern und 1 Torwart.

Anmeldungen bis zum 03.02.2015 an 
Thomas Rethmann 
01603038660 oder per Mail an
henne750@web.de

rnier

Für das leibliche Wohl 
wird ausreichend gesorgt.

Fußballturnier
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Turnen
Turnen:
Melanie Wenzel, : 96 26 32

Liebe Mädchen und Jungen!
Der Sportverein Dickenberg bietet Euch die Möglichkeit zum 
Einrad fahren an! Ihr könnt in den Stunden das Einrad fahren 
kennen lernen oder, für  bereits erfahrene Fahrer/innen, neue 
Tricks lernen und Tipps bekommen. Später werden auch 
Choreografi en erarbeitet.
Kommt einfach mal zum Training vorbei.
Am  Dienstag, 13.01.2015
Um  16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
In: Turnhalle der Paul-Gerhardt-Schule
Die Trainerinnen freuen sich auf Euer Kommen immer diens-
tags! Infos bei Melanie Wenzel,  Tel.: 96 26 32

Montagsgruppe - Geräteturnen
Wieder einmal ist ein weiteres Jahr ins Land gegangen, in dem die Kinder des Geräteturnens fl eißig am 
Training teilgenommen haben. Durch die Trainerinnen Melanie Wenzel und Nicole Godde wurden alle 
Turnerinnen ausdrücklich für die Fortschritte im Vergleich zum Vorjahr gelobt. Wenn alle weiterhin so 
engagiert sind, hoffen 
wir, dass wir im nächs-
ten Jahr gemeinsam 
an einem Anfänger-
wettkampf teilnehmen 
können. Das Foto 
zeigt die Mädchen bei 
unserer jährlichen klei-
nen Weihnachtsfeier 
zum Jahresabschluss. 
Herzlich willkommen 
sind auch immer wie-
der Kinder, die Spaß 
am Turnen haben.
Melanie Wenzel
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Turnen

In Zusammenarbeit mit dem Familienzentrum St. Barbara

Ein neues Angebot für Leute über 30, die Lust zum Tanzen und Spaß an 
der Bewegung haben. Getanzt wird ohne Partner, überwiegend Blocktänze 
aus den Bereichen Videoclip, Volkstanz und Line-Dance. Es sind keine Vor-
kenntnisse erforderlich! Die erste Stunde ist kostenlos und unverbindlich! 

 Beginn: Donnerstag, 05.02.2015  -  10 Einheiten (jeweils donnerstags)
 Zeit: 19:00 – 20:00 Uhr
 Ort: Familienzentrum St. Barbara
 Kosten: 60,- €   
 Kursleitung: Frau Kerstin Schröer

Teilnahme zu jederzeit möglich! Anmeldung nicht erforderlich!  

In Zusammenarbeit mit dem Familienzentrum St Barbara

In Zusammenarbeit mit dem Familienzentrum St. Barbara

Kreativer Kindertanz für Kinder ab 2 Jahre
Dieser Kurs bietet Kindern mit Tanz, Spiel und Spaß, die Chance zu gesun-
der, ganzheitlicher Entwicklung.

 Kursbeginn: Donnerstag, 08.01.2015
 Zeiten: Gruppe A: 16:15 -16:45 Uhr (2 – 4 Jahre)
  Gruppe B: 17:00 -17:45 Uhr (5 – 6 Jahre)
 Kursleitung: Alina Grothaus 
 Kosten: bei einer Mitgliedschaft im SVD kostenlos!
  ohne Mitgliedschaft 4,50 € pro Monat
 Anmeldung: Familienzentrum St. Barbara
  Preiselbeerweg 11-13, 49479 Ibbenbüren
  FON 05451 6808; FAX 05451 509406

Email: st.barbara.kindergarten@osnanet.de; www.familienzentrum-st-barbara.de

Z b i i d F ili S B b
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Turnen

ist im Herbst mit neuen Steppbrettern ausgestattet worden. Somit haben wir jetzt noch mehr Mög-
lichkeiten für ein qualifi ziertes Training. Die Wirbelsäulengymnastik fi ndet immer am Mittwoch in der 

Zeit von 19:30 - 20:30 Uhr im 
Familienzentrum St. Barbara 
statt. Unsere Übungsauswahl 
ist sehr vielfältig. Der Spaß 
dabei kommt natürlich auch 
nicht zu kurz. Trainiert wird u. 
a. mit Pezziball (s.Foto), The-
raband, Redondoball ect. Im 
Vordergrund steht die allgemei-
ne Bewegung der Wirbelsäule, 
die Kräftigung der Rumpfmus-
kulatur sowie das Training aller 
Muskelgruppen, die unseren 
Körper aufrecht halten. Inter-
essierte sind natürlich immer 
herzlich willkommen. Wir freu-
en uns auf ein schönes, trai-
ningsreiches Jahr 2015.

Melanie Kleymeier 
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Die Wirbelsäulengymnastik . . .
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Turnen

(In Zusammenarbeit mit dem Familienzentrum St. Barbara)

In der Mehrzweckhalle des Familienzentrums St. Barbara fi ndet mittwochs  
Wirbelsäulengymnastik statt. Sie haben dort die Möglichkeit unter fach-
licher Anleitung Übungen kennen zu lernen und durchzuführen, die der 
Wirbelsäule gut tun und die Muskulatur aufbauen. 

 Termin: immer mittwochs  
 Zeit:  19.45 – 20:45 Uhr
 Ort:  Turnraum des Familienzentrum St. Barbara
 Gebühr: für SVD Vereinsmitglieder kostenlos
  Nichtmitglieder: 30,- Euro für 10 Übungsstunden
 Anmeldung:  Bei der Kursleiterin, Tel.: (05451) 899950 
 Kursleiterin: Melanie Kleymeier (SVD) 
  Bitte bringen sie (falls vorhanden) eine Isomatte mit.

(In Zusammenarbeit mit dem Familienzentrum St. Barbara)

 

Gymnastikgruppe 55 plus
Die Gruppe trifft 
sich donnerstags 
um 15.45 Uhr in 
der Turnhalle der 
PGS. Die Teil-
nehmerinnen und 
Teilnehmer sind 
mittlerweile zwi-
schen 60 J. und 
85 J. alt. An je-
dem 1. Donners-
tag im Monat wird 
eifrig mit dem 
Pezziball trai-
niert. Es werden 
abwechslungsrei-
che Sportstunden 
mit verschiede-
nen Materialien 
geboten, wie z um 
Beispiel: Redondobälle, Therabänder, Loopies, Igelbälle, Igelringe, Stäbe und Reifen. Im Vordergrund 
steht hierbei nicht der Leistungsgedanke, sondern die Freude an Bewegung, Geselligkeit und Gesund-
heit. Wer teilnehmen möchte,  kann sich gerne bei Silvia Grotemeier, Tel. 05459/8250, informieren!
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Lauftreff

Laufen:
Andreas Sante, : 4 45 67
Nordic Walken:
Helmut Fieker, : 36 28; 

In den Herbst- und Wintermonaten geht es im 
Lauftreff witterungsbedingt eher etwas ruhig zu. 
Der Eine oder Andere läuft nicht so gerne im Dun-
keln und versucht, wenn er Zeit hat, tagsüber sei-
ne Kilometer zu machen. Aber beim Oktoberfest 
des Lauftreffs am 11. Oktober waren wieder viele 

dabei. Gut 50 Läufer und Freunde des Lauftreffs 
hatten wieder einen unvergesslichen schönen 
Abend mit viel Spaß. Und das nächste Oktober-
fest 2015 steht schon wieder in den meisten Ter-
minkalendern.

I d H b t d Wi t t ht i d b i G t 50 Lä f d F d d L ft ff
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Am 7. November fand im Dickenberger Dorfge-
meinschaftshaus die diesjährige Abteilungsver-
sammlung des Lauftreffs statt. Mit 46 Mitgliedern 
war auch diese Veranstaltung wieder gut besucht, 
und ein Zeichen für viel Interesse am Verein. Hö-
hepunkte des Abends waren eine multimediale 
Fotoshow als Jahresrückblick, sowie die Wahl der 
Läufer des Jahres. Mit großem Abstand wurden 
in diesem Jahr Marion Liedmeier und Udo Mäu-
er gewählt. Der gute Besuch der Abteilungsver-
sammlung spiegelt dabei auch den positiven Ge-
samteindruck des Lauftreffs in diesem Jahr. Zwar 
wurden von den Dickenberger Läufern schon 
mehr Wettkämpfe bestritten als in diesem Jahr, 
jedoch war die Beteiligung an den Laufabenden 
gleichbleibend gut. Es wurden auch schon die 
Termine für 2015 besprochen. Zum Beispiel:  Am 
21. Februar Abschluss der Winterläufe mit an-
schließenden Kaffeetrinken im DGH.
Am 12. April Frühstückslauf
Beginn Anfängerkurses am 14. April
Am 4. Juni Fahrradtour des Lauftreffs
Am 25. Juni Stundenlauf mit Grillen
Am 8. August Hüttenparty
Am 1. Oktober Hallenbadlauf

Am 3. Oktober Panoramalauf
Am 10. Oktober Oktoberfest
Es wird also auch 2015 nicht Langweilig
Andreas Sante

Lauftreff
Udo Mäuer hat nach einer hartnäckigen Verletzung 

lange aussetzen müssen, aber konnte im lezten Jahr wieder rich-
tig durchstarten. Nach intensiver Vorbereitung war er bei  den Rie-
senbecker Sixdays mit Abstand der beste Dickenberger Läufer. Im 
Herbst startete er beim Schüttdorfer Höllenlauf und gehört damit 

ganz sicher zu den willensstärksten 
und härtesten Läufern im Umkreis. 
Mit dieser Leistung hat er sich den 
Titel zum Läufer des Jahres mehr 
als Verdient.

Marion Liedmeier schloss sich vor 
drei Jahren den Dickenbergern an 
und gehört nun schon zu den fl ei-
ßigsten Läufern. Sie verpasst kaum eine Laufeinheit und ist auch bei 
allen anderen Events gerne dabei.   Dank ihrer Hilfsbereitschaft und 
ihren nun schon mehreren Wettkämpfen bis hin zum Halbmarathon, 
wurde sie mit Abstand zur Läuferin des Jahres 2014 gewählt.

Männer beim Bierkrugstemmen
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Läufer des Jahres

Kaffeetrinken nach dem Silvesterlauf

Männer beim Bierkrugstemmen
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Jugendfußball
Obmann:
Thomas Rethmann, : 96 23 34

Nach zwei aufeinander folgenden souveränen Sie-
gen an den letzten beiden Spieltagen ist der An-
schluss ans Mittelfeld ebenso wiederhergestellt wie 
unser Selbstbewusstsein.
Erhobenen Hauptes schauen wir in Richtung Rück-
runde und werden in dieser Spieler Konstellation 
und taktischer Ausrichtung sicher noch eine deut-
lich bessere Rückrunde spielen als die Hinrunde. 
Diese parken wir unter Neufi ndung und mann-
schaftstaktischer Umstellung nach dem Zwangs-
abstieg in der laufenden letztjährigen Saison und 
der damit verbundenen halbjährigen Zwangspause 
großer Mannschaftsteile. 
Die Winterpause überbrücken wir dieses Jahr mit 
Hallentraining samstags in der Bockraden Halle 
von 11:30 Uhr bis 13:00 Uhr und Teilnahme an 4 
großen Hallenturnieren, beginnend mit dem Os-
nabrücker Großturnier um den Cooper Cup am 
03.01.2015 – 04.01.2015 mit 16 teilnehmenden 

zum Teil hochkarätigen Mannschaften aus dem 
Osnabrücker Umfeld, dem Hallenturnier in Hops-
ten, dem internen Turnier unseres Vereins und 
dem Hallenturnier der ISV. Weiterhin sind Trai-
ningseinheiten in der Soccerhalle OS Atter geplant. 
Die aktuelle Mannschaft besteht aus: Linus Brock-
mann, Nils Brügge, Fabian Elfert, Dennis Gövert, 
Tim Heider, Nico Hollensteiner, Julian Klaus, Gerrit 
Knieper, Till Neuhaus, Jannik Otte, Maxi Sommer, 
Julian Pfi sterer,  Jannik Woitzel  sowie den regel-
mäßig aushelfenden Spielern der B-Jugend: Gerrit 
Alipaß, Luca Heider, Matthias Mikolajec, Dennis 
Reinelt, Tristan Trippner und den Trainern Max 
Gövert, TW Trainer Florian Wolf und Dirk Hollen-
steiner. Übrigens - Neue Spieler die Interesse ha-
ben bei uns mitzuspielen sind herzlich willkommen 
am Hallentraining mitzumachen! – Kontakt: Trainer 
Dirk Hollensteiner – 0172/5829451
Dirk Hollensteiner

A-Jugend:

B1 Jugend mit neuen Trikots

Die B1 Jugend bedankt sich bei der Fa. Mucke Transporte für den neuen Trikotsatz. Jetzt 
macht es noch mehr Spaß, mit den neuen Trikots dem Ball hinterherzujagen.

Obere Reihe von links: Trainer Pascal Kastner, Dominik Tondock, Lars Menke, Marvin Sunder-
mann, Luca Heider, Daniel Winter, David Forstmann, Marius Gövert und Trainer Jens Grade.

Untere Reihe von links:  Pascal Cousain, Phil Rethmann, Dennis Reinelt, Konstantin Brockmann, Luca Grade, 
Torben Fislage und Jona Gövert. Auf dem Foto fehlen: Milan Schröer, Tristan Trippner und Matthias Mikolajec.
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B1 Jugend - Start Hinrunde Kreisliga B
Nach intensiver Vorbereitung und einigen Freund-
schaftsspielen startete unsere B-Jugend im Kreis-
pokal gegen Arminia Ibbenbüren in die neue Sai-
son. Das Kreispokalspiel gegen Arminia I (Kreisli-
ga A) ging dann mit 0:8 verloren, also Kreispokal 
ade. Im ersten Saisonspiel ging es gegen Arminia 
II um die Punkte. Diese Spiel wurde dann leider 

mit 0:4 verloren. Aber dann legte die B-Jugend 
los. Im zweiten Saisonspiel wurde die B2 von 
GW Steinbeck mit 7:1 Toren besiegt.Das folgen-
de Spiel bei der ISV B2 wurde durch eine starke 
kämpferische Leistung mit 4:2 gewonnen. Das 
Heimspiel gegen die Spielgemeinschaft Hopsten/
Schale II wurde klar mit 6.0 Toren für den SVD 
entschieden. Also Jungs, macht weiter so. 

Jugendfußball

Die C-Jugend hat ihre Hinrunde in der Playoff-
Staffel 1 der Kreisliga C mit einem grandiosen Er-
gebnis von 27:0 Punkten und 61:4 Toren als Staf-
felsieger beendet. Alle 9 Spiele wurden souverän 
und insbesondere durch  eine geschlossene 
Mannschaftsleistung gewonnen. Damit hat sich 
die Mannschaft für die Aufstiegsrunde qualifi ziert 
und somit alle Voraussetzungen für den direkten 
Wiederaufstieg in die Kreisliga B geschaffen. Dies 
ist das erklärte Ziel des Teams. Selbst im Training 
steht Teamarbeit klar im Vordergrund. Jeder ist 
für jeden da und man hilft sich, wie das Bild ein-
drucksvoll beweist.

Ü b e r s c h a t -
tet wurde 
die Hinrun-
de durch die 
schwere Ver-
letzung des 
Spielers Henri 
Tenberg. Im 
Spiel gegen 
M e t t i n g e n 
IV verletzte 
er sich ohne 
E i n w i r k u n g 
des Gegners 
so stark, dass 
der Notarzt 
gerufen wer-
den musste. 
Da alle Fahr-
zeuge im 

Einsatz waren, wurde der Rettungshubschrauber 
geschickt. Sicherlich war das Landen des Hub-
schraubers auf dem Mittelpunkt des Spielfeldes 
eine Attraktion für die Zuschauer, aber der Schre-
cken steckte allen Beteiligten noch lange in den 
Knochen.  Henri wurde ins Krankenhaus gebracht 
und das Spiel abgebrochen. Henri ist mittlerweile 
auf dem Weg der Besserung und hofft, dass er 
zum Frühjahr wieder Fußball spielen kann. Die 
Mannschaft wünscht ihm alles Gute und fi ebert 
der Rückkehr ihres Flügelfl itzers entgegen. Das 
angesetzte Nachholspiel gegen Mettingen wurde 
übrigens mit 11:0 gewonnen.

C-Jugend - „Herbstmeister 2014“
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Ein weiterer Höhepunkt der Saison war die Ausstattung der Mannschaft mit einem neuem Trikotsatz 
durch unseren Sponsor Schürmann-catering und Eventlocation Mettingen. Ein großes Dankeschön von 
der C-Jugend !!!

Jugendfußball

Die Umstellung des Spielsystems auf 8+1 kam 
uns bei einem Kaden von nur 12 Spielern sehr 
entgegen. Nun waren die Trainer nicht mehr ge-
zwungen einzeln Spielern für ein Spiel anzusa-
gen. Ebenso ist das positionstreue Einspielen der 
Mannschaft wesentlich effektiver. Wegen dieser 
Neuerung war es dem Trainerteam um Frank 
„Pep“ Glasmeyer und seinem Assistenten auch 
schnell möglich eine doch recht schlagkräftige 
Mannschaft auf dem Platz zu stellen. Schön ist 
auch die Entwicklung von guten Einzelspielern zu 
einem wirklichen Team.
Die D2 hat eine durchaus erfolgreiche Hinrunde 
gespielt. Gegen Arminia 4 wurde ein 4:4 erreicht, 
gegen die D1 von Halverde gab ein verdientes 
2:2.
Der erste Sieg wurde mit einem 5:2 bei TuS Re-
cke 3 eingefahren. Weiter ging es mit einem 3:1 

Heimerfolg gegen Dreierwalde. In Riesenbeck 
gab es dann eine verdiente 0:2 Niederlage. Hier 
war der Gegner einfach besser aufgestellt. Eben-
so kassierten wir ein 1:4 gegen den SC Hörstel, 
wobei das Spiel wesentlich ausgeglichener war 
als es das Ergebnis aufzeigt. Die Niederlagen wa-
ren jedoch schnell vergessen und wir gewannen 
4:1 gegen Westfalia Hopsten 2. In Steinbeck gab 
es dann ein etwas denkwürdiges Spiel. Das Recht 
des Gastvereins auf Stellung des Schiedsrichters 
wurde von den Steinbeckern ausgehebelt. Der 
Trainer der Steinbecker war nach eigener Aussa-
ge im Besitz eines Schiedsrichterscheines. Vor-
zeigen wollte oder konnte er diesen jedoch nicht. 
Unsere Proteste haben die Steinbecker leider 
nicht umstimmen können und so hat der Steinbe-
cker Trainer die Partie geleitet. Es kam wie es zu 
ahnen war. Nach 5 Minuten gab es ein klares Ab-

D2 Jugend
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seitstor für Steinbeck. Der freund-
liche Hinweis von uns auf diese 
Abseitsstellung wurde mit dem Ver-

weis des Trainers vom Spielgelände geahndet. 
Unsere Spieler waren entsprechend vorgewarnt 
und so hat man sich dem Spiel „ergeben“, was 
dann letztendlich dank freundlicher Unterstützung 
des Schiedsrichters 2:0 für Steinbeck ausging. 
Leider sind die Richtlinien des FLVW so gestellt 
dass ein Protest keinen Erfolg hat. Man will die 
Statuten nun eventuell ändern.

Im November folgte das Hallenturnier des SVD, 
welches nach den Futsal-Regeln gespielt wurde. 
Unsere Jungs waren im Gegensatz zu den Mann-
schaften, die noch nie mit dem Futsla gespielt ha-
ben, leicht im Vorteil, was aber die Leistung der 
Spieler in keinem Fall schmälern soll. Die Vorrun-
de wurde ohne Niederlage beendet. Es gab Siege 
gegen Recke, Hörstel und ISV. Lediglich gegen  

Eintracht Rheine musste man sich mit einem 1:1 
begnügen. So schlossen wir mit 10 Punkten und 
6:1 Toren die Vorrunde als Gruppensieger ab. Die 
D1 spielte parallel in der anderen Gruppe und 
schloss dies auch als Gruppensieger ab. 
So kam es im Finale zum „Bruderduell“ beider 
SVD D Mannschaften.
Wurde vor dem Spiel noch scherzhaft vereinbart 
das die D 1 gnädig sein sollte und kein Schützen-
fest veranstalten sollte, so war das Spiel selber re-
lativ ausgeglichen. Nach 10 Minuten stand es 0:0, 
was für uns schon ein großer Erfolg war. Es folgte 
ein spannendes Neunm eterschiessen. Beide Tor-
hüter zeigten hier eine tolle Leistung, profi tieren 
aber auch von der Ungenauigkeit der Schützen. 
Letztendlich konnten wir uns dann mit 2:1 durch-
setzen und uns den Turniersieg sichern.

Jugendfußball

Noch bevor die neue Saison so richtig losgehen 
konnte, mussten die Trainer und der Jugendvor-
stand eine wichtige Entscheidung treffen. Meldet 
der SVD eine oder zwei E-Jugendmannschaften 
für die Saison 14/15. Am Ende waren sich alle 
einig, dass man mit 18 Spielern nicht nur eine 
Mannschaft melden kann. Aber alle sahen auch 
das Risiko, denn bei nur 9 Spielern pro Mann-
schaft kommt es sehr auf die Disziplin der Kinder 
und der Eltern an. Doch bis jetzt läuft alles her-
vorragend und das Trainergespann Markus Kru-
se und Thomas Veit sind sehr zufrieden mit der 
Mannschaft.
E-Junioren Kreispokal
Bereits eine Woche nach den Sommerferien am 
23.08.14 fand das E-Junioren Kreispokal Turnier 
im Stadion des ISV statt. An dem Turnier nehmen 
alle E1 Mannschaften des Fußballkreises Teck-
lenburg teil. Die Dickenberger Mannschaft war 
über die Auslosung nicht wirklich glücklich. Spielte 
man doch bereits in der Vorrunde gegen Mettin-
gen, Recke, Bevergern, Lotte und Büren. 
In der Regel spielt in den E1 Mannschaften eher 

der ältere Jahrgang. Bei der Dickenberger E1 ist 
das aber etwas anders. Da gibt es nur 2 Spieler 
aus dem älteren Jahrgang. Alle anderen Spieler 
kommen gerade erst aus der F-Jugend hoch. Die 
Trainer sahen daher das Turnier eher als Vorbe-
reitung auf die kommende Saison.
Trotz der kurzen Vorbereitung und den Umstand, 
dass die Jungs so noch nie zusammengespielt 
hatten zog sich die Mannschaft gut aus der Affäre. 
Man wurde mit „nur“ einem Punkt zwar letzter in 
der Gruppe, kam aber bei keinem Spiel so richtig 
unter die Räder.
 Lotte - Dickenberg 1:0
 Bevergern - Dickenberg 2:0
 Dickenberg - Büren 2:2
 Dickenberg - Recke 0:2
 Dickenberg - Mettingen 0:2
Zum Ende des Turniers standen mit Bevergern, 
Recke und Mettingen gleich 3 Mannschaften aus 
der Dickenberger Vorrundengruppe im Halbfi nale 
um den Turniersieg. Umso höher ist die Leistung 
der jungen Dickenberger Mannschaft anzuerken-
nen.
Thomas Veit

E1 Jugend

E1 Hinrunde der Saison 2014/2015
Zum 1. Mal war es den Vereinen vor der Saison 
möglich ihre Mannschaften nach deren vermeint-
lichen Leistungsstärken in verschiedene Gruppen 
einzuordnen. Das sollte dazu dienen, dass Mann-
schaften, wie z.B. unsere junge E1, nicht den Spaß 
am Sport verlieren indem sie jedes Spiel hoch verlie-
ren da sie sonst immer nur gegen andere E1 Mann-
schaften spielen müssten.
Am 29.08. war es dann soweit. Das erste Spiel der 
neuen Saison stand an. Im heimischen Waldstadion 
spielte man gegen die Mannschaft von SW Esch 2. 
Es war ein ausgeglichenes Spiel mit vielen Chancen 
auf beiden Seiten, aber am Ende gewann die Di-
ckenberger Mannschaft mit 2:0 Toren. Eine Woche 
später ging es dann nach Riesenbeck. Dort spielte 
man gegen die E3, die sich als die F1 Mannschaft 
des Vorjahres herausstellte. Genau wie in der Vor-
woche war es ein ausgeglichenes Spiel mit vielen 
Torchancen. Aber im Gegensatz zur letzten Woche 

trafen die Stürmer auf beiden Seiten das Tor. Die Di-
ckenberger E1 verlor das Spiel knapp mit 5:6. Das 
nächste Spiel war dann wieder zu Hause im Wald-
stadion. Der Gegner war ISV 4. Die Dickenberger 
Mannschaft war von Anfang an überlegen, führte 
aber zur Halbzeit „nur“ mit 3:1. Es hätte aber auch 
schon viel höher stehen können. In der zweiten 
Halbzeit wurden die Chancen viel besser genutzt 
und am Ende stand ein deutlicher 10:3 Sieg auf der 
Habenseite. Im letzten Spiel vor den Herbstferien 
musste die Dickenberger E1 zur Recker E2. Beim 
Kreispokal Turnier hatte man noch gegen die E1 aus 
Recke verloren und daher war man sich nicht sicher 
wie stark die zweite Mannschaft wohl sein würde. 
Doch die Trainer Markus Kruse und Thomas Veit 
brauchten sich nicht allzu lange Gedanken machen. 
Ihre Jungs legten los wie die Feuerwehr und zur 
Pause stand es bereits 5:0. Am Ende siegten die Di-
ckenberger verdient mit 7:1. Nach dem Spiel waren 
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Jugendfußball

E1 im neuen Outfi t: Hintere Reihe von links: Trikotsponsor Detlef Oelgemöl-
ler, Trainer Thomas Veit, Louis Semprich, Trainer Markus Kruse

Vordere Reihe von links: Jan Veit, Paul Kruse, Philipp Liedmeyer, Malte Mergenschrö-
er, Mathis Strauch, Samuel Meyer, Timo Elbers, Phil Gabrys, Yannick Schmitz

Im Zuge des Dickenberger Hallenturniers bedankten sich die Mannschaft und das Trainer-
gespann bei Detlef Oelgemöller für die fi nanzielle Unterstützung des Vereins.

sich die Trainer und die zahl-
reich mitgekommenen Eltern 
einig, dass dieses Spiel das 
bislang beste der Saison war. 
Im letzten Heimspiel der Hin-
runde spielte die Dickenber-
ger E1 gegen die E3 von Ar-
minia Ibbenbüren. Diese kam 
zwar mit einer Bilanz von bis-
lang nur einem Sieg und drei 
Niederlagen, aber aus der 
Vergangenheit wussten die 
Trainer, dass man sich ge-
gen diese Mannschaft stets 
schwer getan hatte. Doch 
die Befürchtungen waren un-
begründet. Bereits zur Halb-
zeit führte die Dickenberger 
Mannschaft mit 5:0 und am 
Ende stand ein ungefähr-

Abschlusstabelle Hinrunde Staffel 6 E-Jugend 

Wie in jedem Jahr veranstalteten die Jugendfu-
ßballer ihr Hallenturnier in der Kreissporthalle 
Ibbenbüren. Am Samstagvormittag spielten die 
F1 Junioren und unsere C-Jugend um die Po-
kale.
Bei den F-Junioren spielten die Mannschaf-
ten vom VFL Ladbergen, SV Büren, Eintracht 
Rheine, SC Hörstel, Falke Saerbeck, Amisia/
GW Rheine und Stella Bevergern den Turnier-
sieger aus. Gewonnen hat die Mannschaft vom 
VFL Ladbergen Jahrgang 2006 und Eintracht 
Rheine Jahrgang 2007. 
Bei den C-Junioren waren die Mannschaften 
von GW Steinbeck, Cheruskia Laggenbeck, 
Teuto Riesenbeck, Eintracht Mettingen, TUS 
Recke, SG Leeden/Tecklenburg, Falke Saer-
beck und VFL Ladbergen am Start. Das Turnier 
gewann die SG Leeden/Tecklenburg. Im Spiel 
um Platz 3 gewann unsere C-Jugend gegen 
Recke mit 4:1 Toren.
Am Samstagnachmittag spielten dann die Mini-
kicker und die D-Jugendmannschaften die Tur-

niersieger aus. Bei den Minikickern waren alle 
Spieler Gewinner, denn es gab für jeden Kicker 
eine Medaille. Das Turnier gewannen dann die 
Mannschaften von Teuto Riesenbeck Jahrgang 
2008 und der SV Halverde Jahrgang 2009.
Bei den D-Junioren schafften es unsere D1 und 
D2 Mannschaft ins Endspiel zu kommen und 
so blieb der Pokal auf dem Dickenberg.
Am Sonntag ging es dann mit den E-Jugend-
mannschaften weiter. Bei den E1 Mannschaf-
ten gewann Stella Bevergern in einem span-
nenden Finale gegen Eintracht Rheine das 
Endspiel.
An diesen zwei Tagen sahen die Zuschauer 
viele spannende Spiele und wurden von den 
Helfern mit Kaffee, Kuchen, Waffeln und Würst-
chen bestens versorgt. Einen großen Dank an 
die Trainer/Betreuer und Eltern für die Unter-
stützung.
Thomas Rethmann
Jugendobmann

Gasthof-Antrup-Cup in der Kreissporthalle Ibbenbüren
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Jugendfußball

Saisonstart E2 Jugend 2014/2015

Mit den Jugendtrainern Lena Rethmann, Marvin Sundermann und Jannik Woitzel startete unsere E2 Mann-
schaft in die neue Saison. Nach fünf Spieltagen konnte unsere E2 Mannschaft einen Sieg und ein Unent-
schieden einfahren. Dem Trainertrio macht es viel Spaß, diese tolle Mannschaft zu trainieren.

Obere Reihe von links:
Trainer Marvin Sundermann, Trainerin Lena Rethmann, Paul Kruse, Jannes Schnieders,

Gerald Brügge, Max Eismann, Josephine Krause und Trainer Jannik Woitzel.
Untere Reihe von links:

Max Dirksmeier, Josef Schnellenberg und Jonas Kammertöns.
Auf dem Foto fehlen: Mattis Hülemeyer und Tobias Henneken. 

detes 11:0 auf dem Konto. Am letzten Spieltag der 
Hinrunde kam es in Hörstel zum Endspiel um den 
Staffelsieg. Es spielte der Tabellendritte (Hörstel 2) 
gegen den Tabellenzweiten (SV Dickenberg). Beide 
Mannschaften konnten mit einem Sieg noch an den 
bisherigen Ersten (Riesenbeck) vorbeiziehen, da 
diese Mannschaft bereits mit ihren Spielen durch 
war und somit nicht mehr punkten konnte. Direkt 
von Anfang an waren die Dickenberger Spieler hell-
wach und ließen keinen Zweifel daran aufkommen, 

dass sie dieses Spiel gewinnen wollten. Sie erspiel-
ten sich eine Vielzahl an Möglichkeiten und führten 
zur Halbzeit hochverdient mit 5:1. In der zweiten 
Halbzeit versuchten die Hörsteler noch einmal alles, 
liefen aber immer wieder in die Konter der sehr gut 
spielenden Dickenberger Mannschaft, die am Ende 
hoch verdient mit 9:2 als Sieger vom Platz ging. Das 
bedeutete, dass die Dickenberger E1 Mannschaft 
als Staffelsieger der Hinrunde feststand. 
Thomas Veit
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Als uns einige Spieler 
im Sommer 2014 zur 
F-Jugend verlassen ha-
ben, waren wir schon 
eine stark dezimierte 
Minikicker-Mannschaft. 
Aber es kamen mit der 
Zeit immer mehr neue 
Spieler dazu und so hat-
ten wir schon bald wie-
der eine starke Truppe 
zusammen. 
Es ist schön anzuschau-
en, wie sich die Kinder 
bei jedem Training ein 
bisschen verbessern. 
Und dann beim „Meister-
schaftsspiel“, angefeuert 
von den stolzen Eltern, 
wird das ganze Können 
gezeigt. Jeder gibt sein 
Bestes, denn verlieren möchte auch bei den Minis 
keiner. Man merkt, daß die Jungs und Mädels ( 
Mia J) Spaß am Fußball haben. 
Im November, bei unserem eigenen Turnier des 
SV Dickenberg und bei einem Turnier von SW 

Esch, haben wir erfolgreich mitgespielt. Bei den 
Minikickern gibt es noch keine Platzierungen, 
aber auch diesmal gab es trotzdem einen Sieger: 
DIE KINDER.
Wir hatten ein super Jahr 2014 und es hat wieder 

viel Spaß gemacht , mit den Kindern 
zu trainieren und wir freuen uns auf 
2015 und hoffen, dass die Mann-
schaft der Minikicker des SVD noch 
weiter wächst. Training beginnt 
wieder nach den Weihnachtsferien, 
jeden Samstag um 11.00 Uhr bis 
12.30 Uhr in der Paul Gerhard Halle.
Bedanken möchten wir uns noch bei 
Luca Grade und Phil Rethmann, die 
uns toll beim Training unterstützen 
und natürlich bei den Eltern, die im-
mer hinter der ganzen Mannschaft 
stehen.  Alles in Einem : Eine starke 
Truppe !
Uwe Kellinghaus, Carsten Barlage

Minikicker
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v.l. Nico Mroß, Silas Hülemeyer, Nico Jahns, Nils Barlage, Louis Kornau, Kilian 
Haley. 2. Reihe: Davis Richter, Jona Krüer, Ben Grade, Mik Schulz. Anton 

Lammers. 3. Reihe: Mia Prinz, Nelio Nieweg, Noah Pannek, Erik Kellinghaus

Siegerehrung beim SVD Turnier 
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Seniorenfußball
Obmann:
Stefan Egelkamp, : 29 66
Nils Beermann, : 54 47 08

nun ja, zugegebenermaßen konntet ihr schon ziem-
lich lange Zeit nichts mehr von uns im Vereinsreport 
lesen. Daher möchten wir, als 1. Mannschaft, euch 
mit einem kurzen  Abriss der bisherigen Hinrunde in-
formieren. Gut ausgerüstet 
mit neuen Taschen und Pul-
lis von den Sponsoren An-
trup und Plock und mit einer 
Verstärkung von der Türky-
emspor aus Ibbenüren, Tho-
mas Nagelmann, starteten 
wir in die neue Saison 2014 
/ 15. Unser Auftakt könnte 
sich sehen lassen und wir 
begannen gleich einmal mit 
zwei Knaller-Siegen gegen 
Bevergern und Westerkap-
peln (7:0 und 8:0) von Platz 
1.
Leider konnten wir diesen 
Tabellenplatz nicht lange 

halten und auch die obere Tabellenregion war nicht 
unbedingt selbstverständlich für uns. Gründe hierfür 
waren unter anderem einige urlaubsbedingte und 
private Ausfälle und so fanden uns bis zum Som-

Liebe Sportfreunde,
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merende recht schnell im Mittelfeld der Kreisliga B1 
wieder (genauer gesagt auf dem 9. Platz). Doch trotz 
des eher schlechten Tabellenplatzes, zeigte sich der 
SV Dickenberg auch gegen die Tabellenspitzen als 
ehrwürdiger Gegner. So ließen wir uns beispielswei-
se gegen den Tabellenführer BSV Brochterbeck von 
einer 0:2 Rücklage und einer frühen Roten Karte für 
Kapitän Benjamin Lange (10. Min, Notbremse) nicht 
beeindrucken und schaffte es immerhin auf ein 3:4.

In der Fieberkurve (siehe oben) zur laufenden Sai-
son wird deutlich, dass wir uns ab dem 9. Spieltag 
gefangen haben und ein leichter Auswärtstrend zu 
verzeichnen ist. Nach einer Siegesserie von 4 Sie-
gen in Folge mussten wir uns im letzten Spiel des 
Jahres 2014 gegen die Zweitvertretung von Preu-
ßen Lengerich geschlagen geben.
Bemerkenswert ist auch die Anzahl von 49 Toren 
in dieser Saison und Andre Altmann und Jerome 

Kleist, die zurzeit die Plätze 2 und 3 der Torschüt-
zenliste belegen.
Trainer Markus Sparenberg ist zuversichtlich, dass 
die Rückrunde auch trotz einigen Abgängen erfolg-
reich wird und beginnt im Februar die Rückrunde mit 
einem Trainingslager in Essen.
Verlassen werden uns zur Winterpause die Spieler 
Miles Kammertöns, Nick Kleinoth und Thomas Na-
gelmann. Wir wünschen Ihnen auf diesem Wege 
viel Erfolg bei Ihren neuen Herausforderungen!
Für jeden Interessierten, der wöchentlich einen de-
taillierten Spielbericht von unseren Spielen lesen 
möchte, kann sich zum Beginn einer Woche auf der 
Webseite von Heimspiel online informieren.
In diesem Sinne wünschen wir allen einen erfolgrei-
che Hallensaison und einen guten Start in die Rück-
runde.
Viele Grüße, Jannik Marschall

ganz nach diesem Motto sind wir auf der Suche 
nach ein wenig Unterstützung für unseren Coach 
Markus Sparenberg. Hierzu möchten wir diesen 
Vereinsreport als Aufruf nutzen. Denn unser Pro-
blem ist: Wo früher noch der „Eismann“ unsere 
verletzten Spieler auf dem Feld versorgte oder wo 
jemand neben unserem Trainer stand und uns als 
Mannschaft lautstark nach vorne getrieben hat, da 
fehlt uns leider diese eine Person. Hier vermissen 
wir denjenigen, der uns auch beim Spielbericht oder 
bei der Verpfl egung vom Schiedsrichter weiterhilft. 
Jemand, der mit seinem Einsatz dafür sorgt, dass 
der Trainer uns auch zum Aufwärmen vor dem Spiel 
nochmal richtig heiß machen kann. Momentan sind 
wir hier allein unterwegs und jegliche Versuche, 
diese eine Person zu fi nden, scheiterten kläglich. 
Nun ja, diesen Umstand kann man ertragen, muss 
man aber nicht. Unser Coach meistert dies bereits 
1,5 Jahre. Klar haben wir es als Team irgendwie ge-
schafft, dennoch möchten wir es nicht weiter so hin-
nehmen. Jeder, der sich angesprochen fühlt uns zu 
unterstützen und ein Teil des Teams werden möch-
te, kann gerne mal bei uns vorbeischauen. Jeder ist 
herzlich willkommen.
Wie pfl egeleicht diese Mannschaft ist und wie lustig 

es mit uns zugehen kann, könnt ihr im restlichen Teil 
dieses Beitrages lesen. 
Wir als erste Mannschaft haben momentan einen 
Kader von 16 Spielern mit einem Durchschnittsalter 
von knapp 24 Jahren. Hier kannst du viele verschie-
dene Charaktere kennenlernen. Vom jungen „Nim-
mersatt“ bis zum alten „Wilden“. Wir sind absolut so-
zialverträglich und wir tragen durch unsere Gesellig-
keit zur Verbesserung des Mannschaftsklimas bei. 
Zu Recht kann man sagen, dass wir ein ganz bunter 
Haufen sind, der sich auch neben den Spielfeld gut 
versteht. So haben wir in dieser Hinrunde in dieser 
Saison bereits diverse Aktivitäten gestartet.

Bauer sucht Frau  - oder wie eine Mannschaft zu einem Beteuer kommt

Loch 5 und die Frage, wie der bes-
te Abschlag / Abschuss aussieht?

Seniorenfußball
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Zum Beispiel haben wir unser Geschick beim Fuß-
ballgolf im Emsland unter Beweis gestellt. Jeder 
sollte mit möglichst wenig Schlägen/Schüsse den 
Ball ins Loch befördern. Bei insgesamt 18 Löchern 
wurde meist gefachsimpelt (siehe Foto), welcher 
Schuss am Erfolgreichsten ist.
Niemand wollte dem Anderen in nichts nachstehen 
und so wurde der Ehrgeiz bei dem einen oder ande-
ren geweckt. Unser leibliches Wohl wurde in Form 
eines Bollerwagens über die gesamte Strecke mit-
geschleppt. Anschließend kehrten wir in unserem 
Vereinslokal (Gasthof Antrup) ein und ließen uns 
eine leckere „Steakplatte“ bzw. Schnitzel schme-
cken. Wer nicht hier bereits Lust verspürt, an solchen 
Aktionen teilzunehmen und sich 
uns als Betreuer anzuschließen, 
der sollte sich noch eine weitere 
Aktion anschauen, welche wir vor 
kurzem noch veranstaltet haben. 
So haben wir uns zu einer Winter-
wanderung zusammengefunden. 
Zum Glück war auch an diesem 
Tag das Wetter unserem Vorhaben 
entsprechend schön kalt. 
Mit dem Bus haben wir uns nach 
Brochterbeck bringen lassen und 
sind dann von dort aus über den 
Hermannsweg in Richtung Dören-
the marschiert. Ziel war die Alm-
hütte, wo uns bereits Horst Gövert 
als hervorragender Gastgeber 

erwartete. Im schön aufgewärmten 
Gastraum wurde für unser leibliches 
Wohl gesorgt. Nebenbei wurden die 
erfolgreichen Tipper unseres WM-
Tippspiel gebührend geehrt und für 
kleine weitere Überraschungen wur-
de auch gesorgt.
Da die Almhütte bislang nur zu Fuß 
erreichbar ist, sollte es nicht allzu spät 
werden und wir wurden zum frühen 
Abend von einem Taxi zum Eisspek-
takel in die Innenstadt gefahren. Dort 
angekommen, gab es noch eine klei-
ne Abschlussrunde in der Hütte von 
Ibb-on-Ice. 

Nach dieser Runde war jedem die weitere Abend-
planung selbst überlassen, da am folgenden Tag 
noch das letzte Saisonspiel in diesem Jahr gegen 
die Zweitvertretung von Preußen Lengerich auf uns 
wartet. Bei weiteren Aktionen, die noch folgen sollen, 
würden wir gerne auch einen Betreuer mitnehmen. 
Falls jemand Interesse hat mit uns ein paar Pferde 
zu stehlen, so ist er jederzeit herzlich willkommen.
Für Rückfragen steht unser Fußballobmann Stefan 
Egelkamp gerne  zur Verfügung. 
In diesem Sinne wünschen wir einen guten Start 
ins neue Jahr und einen erfolgreichen Start in die 
Rückrunde.
Eure 1.Mannschaft

Seniorenfußball
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Kurze Verschnaufpause nach anstrengenden An-
stieg am Hermannsweg bei Brochterbeck
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Am 5.10.2014 war es wieder so weit: Derbytime für 
den SVD 2 in Püsselbüren! Zu Gast war die 2. Her-
ren bei SW Esch IV. Mit viel Vorfreude und Willen im 
Gepäck startete der SVD in das lang ersehnte Der-
by gegen den Ortsrivalen in Esch. Diese Begegnung 
knisterte ab der ersten Minute und entpuppte sich 
für die 2. zu einem Meilenstein der Derbygeschichte! 
Direkt zu Beginn geriet SW Esch unter Druck.
Nach nur 10 Minuten ging der SVD mit einer schö-
nen Kombination in Führung und erzielte das 0:1 
durch Philipp Tietz. Befreit von dem Frust der ver-
gangen Spiele, in denen die Spielanteile häufi g auf 
Seiten des SVD lagen, die dennoch nur knapp ge-
wonnen oder verloren wurden, erhöhte die 2. in der 
16. Minute durch Jannek Frixen auf 0:2. Bereits in 
der 26. Minute erzielte Philipp Tietz seinen zweiten 
Treffer der Partie und krönte in der 39. Minute seine 
super Leistung mit einem Hattrick! Halbzeitstand 0:4 
für den SVD. Nach der Halbzeitpause schaltete der 
Gast einen Gang runter, bis dann in der 72. Minute 
Kai Norra mit einem Traumtor einen Endspurt ein-
läutete und die Moral der Gegner endgültig brach. 
Von da an war es ein Spiel auf ein Tor. Der in der 

65. Minute eingewechselte Sebastian Grundschöttel 
erzielte in der 77. Minute das 0:6 und Julian Hollen-
steiner besiegelte die desaströse Niederlage des 
SW Esch mit dem letzten Tor des Spiels in der 83. 
Minute zum 0:7 Endstand. Endlich hat die 2. ihre 
vorhandenen Chancen und Spielanteile effektiv 
nutzen können, sich ein Herz gefasst und mit einem 
Torfestival den Rivalen vom Platz gefegt!

Spitzenreiter zu Gast im Waldstadion
Nach dem phänomenalen Derbysieg gegen SW 
Esch empfi ng der SVD am 12.10.2014 den Spitzen-
reiter Germania Schale im heimischen Waldstadion. 
Mindestens genauso motiviert wie im Derby und mit 
kräftigem Rückenwind trat die 2. Herren den Scha-
lern gegenüber. Mit einem 16 Mann starken Kader, 
einer super Startbesetzung und einer guten Wech-
selbank waren die Grundvoraussetzungen für einen 
Sieg gegeben. Gleich zu Anpfi ff fi ng der SVD stark 
an, setzte die Germania unter Druck und spielte ei-
nen sehr ansehnlichen Fußball. Die Euphorie war 
den Spielern gänzlich anzumerken. Trotz zwei guter 
Chancen wollte der Ball dennoch nicht ins Tor der 

2. Mannschaft - Schützenfest im Sportpark Esch

(von links oben nach rechts unten) Kevin Wahlmeyer, Andre Lammers, Jannek Frixen, Markus Eismann, 
Simon Mende, Thorsten Gottwald (dazwischen/hinter), Jonas Frixen, Philipp Tietz, Rene Konermann

Lukas Aust, Oliver Milewski, Patrick Brüggen, Sebastian Grundschöt-
tel, Nico Gottwald, Laurenz Gerighausen, Robin Reth

Rechts beim Händeschütteln Spielertrainer Gordon Rethmann
Es fehlen: Marvin Kellermann, Darius Geringhausen, Hendrik Titz, Tobias Januschak, Kai Norra, Maximi-

lian von Wüllen, Julian Hollensteiner, Pascal Kastner, Betreuer Björn Westkamp & Benjamin Brewe
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Germania fl iegen und es machte sich 
leichte Nervosität breit, ob man wie-
der in alte Muster verfällt: gute, viele 
Spielanteile ohne das nötige Quänt-
chen Glück vorm Tor. Die Schaler 

mussten nach15 Minuten das erste Mal wechseln, 
nachdem sich ein Spieler leicht verletzte. Dann pas-
sierte etwas, was man niemandem wünscht: In der 
25. Minute wurde das Spiel wegen eines mutmaßli-
chen Schien-Wadenbeinbruchs eines Schaler Spie-
lers für ca. 20 Minuten unterbrochen und es musste 
ein Krankenwagen anrücken. An dieser Stelle die 
besten Genesungswünsche und gute Besserung!
Nach der Verletzung wendete sich jedoch für den 
Dickenberg das Blatt und eine Standardsituation in 
der 31. Minute brachte den Gast mit 0:1 in Führung. 

Charakterstark setzte der SVD 2 jedoch weiterhin 
auf Pressing und zwang den Gegner zu Fehlern, die 
Jannek Frixen nur 6 Minuten später zum 1:1 Aus-
gleich nutzte. Die Spielanteile gingen bis zur Halb-
zeitpause wieder an den SVD. Nach der Halbzeit 
war das Spiel sehr ausgeglichen und führte in der 
50. Minute nach einer zweifelhaften Abseitssituation 
zum 1:2 Führungstreffer der Gäste. Verbittert bäum-
te sich das Team auf und erarbeite sich noch zwei, 
drei gute Chancen, die leider, wie schon in den ver-
gangenen Spielen, erfolglos blieben. Nach einem 
kämpferisch starken und leidenschaftlich geführten 
Spiel musste sich jedoch die Mannschaft dem Ta-
bellenführer geschlagen geben und ging trotz gro-
ßer Bemühungen ohne Punkt vom Platz. 

Seniorenfußball

Pascal Kastner

Jonas FrixenSimon Mende42 Kai-Steffen Norra

Hendrik TietzPatrick BrüggenMarkus Eismann

Nico Gottwald (TW)Oliver Milewski (Co-C)Kevin Wahlmeyer

43Thorsten GottwaldAndre LammersSebastian Grundschöttel (C)

Marvin KellermannLaurenz GerighausenJannek Frixen

Darius GerighausenBjörn Westkamp (Betreuer)Robin Reth

Gordon Rethmann (Tr)Rene Konermann (Co-Tr)
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Öffnungszeiten
Montag- Donnerstag

17.00 - 22.00 Uhr

Freitag
17.00 - 23.00 Uhr

Samstag
12.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 23.00 Uhr

Sonntag
12.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 22.00 Uhr

Rheiner Straße 320
49479 Ibbenbüren-Dickenberg

(gleich neben der BFT-Tankstelle)

Telefon 0 54 51 / 501 81 45

Radwandern
Radwandern:
Hubert Neuhaus, : 7 48 56 + 0172/2 75 56 87
Jürgen Ritter, : 1 54 29  +  0160/91 80 56 31

Zunächst wünschen wir  allen Freunden und insbe-
sondere allen Mitgliedern der Radabteilung ein ge-
sundes und friedfertiges Jahr 2015.
Hinter uns liegt eine Saison mit vielen, schönen 
Radtouren in der näheren und weiteren Umgebung, 
erfreulicherweise ohne Unfall und mit wenigen Rei-
fenpannen. In der Sommersaison liegt der Schwer-
punkt auf Radtouren und im Winter überbrücken wir 
mit  regelmäßigen Veranstaltungen für die Gesellig-
keit (Wanderungen, Kegeln, Bosseln, Weihnachts-
feier, Doppelkopfturnier und Besichtigungen) die 
kalte Jahreszeit.
Die Besichtigung im Stadtmuseum Ibbenbüren, die 
Jahreshauptversammlung der Abteilung und eine 
schöne, besinnliche Weihnachtsfeier liegen bereits 
hinter uns.
Abteilungsversammlung 
Der Einladung zur Abteilungsversammlung der Rad-
wanderer waren 28 Mitglieder gefolgt. Der  1. Vor-
sitzende Hubert Neuhaus begrüßte die Radfreunde 
sowie die Vertreter des Gesamtvereins, den 1. Vor-
sitzenden Ludger Dierkes und die Geschäftsführerin 
Ingrid Lange.
Im Anschluss zog Kassenwartin Hildegard Lammers 

eine positive Bilanz und berichtete detailliert von ei-
nem positiven Kassenbestand. 
In der Rückschau berichtete Jürgen Ritter über die 
23 Radtouren in der näheren und weiteren Umge-
bung von Ibbenbüren. Respekt zollte die Abteilung 
Inge und Hubert Neuhaus die alle 23 Touren mitge-
radelt sind. Insgesamt wurde in diesem Jahr 950 km 
mit dem RAD zurückgelegt. Das ist eine Steigerung 
gegenüber dem Vorjahr um 31 km. 19 Radfahrer 
waren im Schnitt dabei und radelten im Durchschnitt 
35km je Tour. Der Vorstand bedankte sich bei allen 
Tourenführern für die Unterstützung und ein ganz 
herzliches Dankeschön ging an den scheidenden 
Festausschuss Margareta Schulz und Aloys Höver-
mann. 
Eine Hand voll Reifenpannen - so der Vorstand - 
standen in dieser Saison zu Buche, aber wichtiger 
ist dass es auch in dieser Saison zu keinem nen-
nenswerten Personenschaden gekommen ist. Jür-
gen Ritter berichtete, dass das sicherlich auch ein 
Verdienst unserer Radfahrkollegen Friedhelm und 
Walter sei, die wieder einmal für die Sicherheit im 
Verkehr sorgten. Das ist nicht selbstverständlich, 
aber sehr, sehr wichtig! Hierfür dankte der Vorstand 

Rückschau auf eine erfolgreiche Radsaison bei der Ateilungsversammlung 

Weihnachtsfeier: Aloys Hövermann hatte besinnliche und  lustige Weihnachtsgeschichten vorbereitet
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im Namen aller Mitglieder und überreichte eine klei-
ne Anerkennung. In einem Atemzug mit den Betei-
ligten wurde  hier  Ludger Linnemann genannt, der 
auch immer in vorderster Front mit abgesichert hat. 
Christel Saatjohann und Karl Heinz Remke wurden 
von der Versammlung einstimmig für 2 Jahre in den 
Festausschuss gewählt. Margareta und Aloys grei-
fen dem neuen Festausschuss bis zum Saisonbe-
ginn am 1. April 2015 aber weiterhin unter die Arme.
Im Anschluss gab es noch eine Vorschau auf das 
weitere Winterprogramm sowie die ersten Lichtbli-
cke auf die neue Saison und dann konnte die Ver-
sammlung nach einem harmonischen Verlauf been-
det werden.

NEWS NEWS NEWS  NEWS
Bevor die Radsaison am 1. April eröffnet wird, liegen 
noch drei  Winter-Veranstaltungen  vor uns.
Am Mittwoch, den 21. Januar 2015 fi ndet unser Ke-
gelturnier  im  „Gasthof  Antrup“ statt. 
Beginn:  16.00 Uhr.
Am Samstag, den 14. Februar 2015 - Boßeln + 
Grünkohl-Essen -  bei Antrup
Beginn: 15.00 Uhr ab „Kleine Kneipe“
Am Freitag, den 13. März 2015 fi ndet das traditio-
nelle Doppelkopfturnier
um 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus statt.

Stadtmuseum Ibbenbüren
Die alte Villa an der Breiten 
Straße ist denkmalgeschützt 
und wurde im Jahre 1892 er-
baut. Hier wird Wohnstil und 
Lebensart in der Zeit um die 
Jahrhundertwende präsentiert. 
Das SVD-Team hatte sich an 
einem Sonntag im November 
mit 25 Personen  im Stadtmu-
seum eingefunden und wurde 
herzlich empfangen.  Annet-
te und Jürgen Bucken vom 
Förderverein führten mit viel 
Sachverstand und Herzblut 
durch die Räumlichkeiten des 
Stadtmuseums. Die Führung  
begann im Obergeschoss, wo 
die Ausstellung „Spiel mit dem 

Radwandern

Besichtigung des Stadtmuseums: das Damenzimmer und der Salon
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dAuf dem Balkon des historischen Stadtmuseums in Ibbenbüren
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Feuer“ mit einer beachtlichen Sammlung kleiner his-
torischer Motiv- und Kunstgußöfen in Augenschein 
genommen wurde. Es folgte eine Besichtigung der 
bronzezeitlichen Fundstücke aus Ibbenbüren von 
vor 3500 Jahren, die Anfang der 90er Jahre ausge-
graben wurden. Wichtige Fundorte waren „Auf dem 
Trüssel“, Bockraden, Lehen und Bocketal. Im Unter-
geschoss wurde dann das Damenzimmer  bestaunt, 
das ist mit feinen Möbeln aus Nussbaumholz einge-
richtet ist. Der Schreibtisch, an dem die Dame des 
Hauses ihre Korrespondenz erledigte, besitzt viele 
kleine Fächer und Ablagen. Nebenan der Salon der 
mit einem Sofa, zwei Sesseln, passendem Tisch 
und Stühlen ausgestattet ist. Die Schmuckelemente 
an der Zimmerdecke sind dem Barock nachemp-
funden. Die dunklen Möbel im Herrenzimmer sind 
schwer, etwas mittelalterlich und doch strahlen sie 
eine gewisse Wärme aus. Zu diesem Raum gehört 
ein besonderer Hopewell - Ofen. Außerdem fi nden in 
diesen Räumlichkeiten standes-amtliche Trauungen 
statt. Die Führung ging weiter mit der Dauerausstel-
lung Ibbenbürener Glasexponate. In sechs Vitrinen 
zeigt das Stadtmuseum Erzeugnisse der Ibbenbüre-
ner Glashütten. Von Likörgläschen, großen braunen 
Flaschen, Murmeln und Seehundfl aschen ist eine 
große Vielfalt an Exponaten zu sehen. Zum Schluss 
wurde die Ausstellung der Ibbenbürener  Kaffeege-

schichte interessiert wahrgenommen. Dazu wurden 
Zubehör wie alte Kaffeeröster, Kaffeemühlen, Kan-
nen, Tassen  und Kuriositäten aus vergangener Zeit  
ausgestellt.
Mit sehr vielen, neuen Eindrücken machten wir uns 
auf den Weg zum Restaurant Ventana, wo Kaffee 
und Kuchen auf uns warteten.
Weihnachtsfeier der Radsportler
Der Jahresabschluss begann mit einem kleinen 
Spaziergang  über den Dickenberg  zur Familie 
Schulz, wo der Festausschuss den Partyraum 
schon weihnachtlich geschmückt hatte. Glühwein 
und leckere Eierpunsch war vorbereitet, das ließen 
sich die Mitglieder der Radabteilung schmecken.  Im 
Anschluss führte uns der Weg zum DGH, wo der 
Festausschuss mit sehr liebevoll gedeckten Tischen 
für das weihnachtliche Ambiente gesorgt hatte. Mit 
einem leckerem Essen, besinnlichen Texten und 
lustigen Weihnachtsgeschichten von Aloys Höver-
mann  wurde die Weihnachtsfeier festlich began-
gen. Außerdem hatte der 2.Vorsitzende Jürgen Rit-
ter einen Fotorückblick auf die vergangene Saison 
als Foto-Show vorbereitet. In gemütlicher Runde lie-
ßen die Radwanderer den schönen Tag ausklingen. 
Unser Dank geht an die Organisatoren der Veran-
staltung.
Jürgen Ritter 

Radwandern

Feuer“ mit einer beachtlichen Sammlung kleiner his schichte interessiert wahrgenommen Dazu wurden

Preisdoppelkopfturnier
am Freitag, den 13. Mä rz 2014 im Dorfgemeinschaftshaus

Beginn: 19.00 Uhr,  Startgeld: pro Person 5,- €
Attraktive Preise warten auf die Gewinner
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Vorschau auf das Sommerprogramm
Saisonstart  Mittwoch, 1. April 2015 
Tagestour Emsdetten Samstag, 9. Mai 2015
Tagestour Warendorf Samstag, 20.06.2015
2-Tagesfahrt Sa/So, 8.- 9. August 2015
Tages-Giebel-Tour Samstag, 29. August 2015
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Unverbindliche Beratung vor Ort

Franz-Josef Urban
Raumausstattung - Bettwaren
Lange Straße 23
48477 Bevergern
Tel. 0 54 59 / 68 31 - Fax 46 97

Die Hinrunde der TT-Saison ist mittlerweile abge-
schlossen und mit Blick auf die Saisonziele mit 
durchaus akzeptablen Zwischenergebnissen.
Von der Tabellenspitze grüßt  die 1. Damenmann-
schaft. Dabei sah es danach zunächst nicht mehr 
aus, ging doch das Spitzenspiel gegen den TTV 
Mettingen deutlich mit 2:8 verloren. In diesem Spiel 
konnten lediglich das Doppel Ireen Onken/Michelle 
Lüttmann und Ireen in einem Einzel punkten. Ein 
knapperes Ergebnis, verpassten Michelle, Sabine 
Spiewak und Sabine Behrens in je einem Einzel, als 
sie im Entscheidungssatz den Kürzeren zogen So-
mit war Mettingen zu diesem Zeitpunkt an unseren 
Damen in der Tabelle punktemäßig vorbeigezogen 
und hatten nun einen Punkt Vorsprung. Die folgen-
den Spiele gegen TB Burgsteinfurt und Borussia 
Münster II gewannen unsere Damen deutlich mit je-
weils 8:3, wobei sie allerdings gegen Münster, eben-
falls oben mit dabei, von der Notwendigkeit profi -
tierten, dass die Gegnerinnen lediglich ersatzge-
schwächt antreten konnten. Es folgten zwei weitere 
Siege, jeweils 8:4, gegen SC Hoetmar und den SC 
Müssingen. Letzteres kam zu Stande obwohl dabei 
unsere Damen nur zu Dritt antreten konnten. Das 
Konzept, die Spielerinnen der Mädchen-Mannschaft 
doppelt spielen zu lassen, hatte im Saisonplan ei-
nen Pferdefuß: Am 22.11. hätten alle gemeldeten 
Damenspielerinnen eingesetzt werden müssen, da 
alle drei weiblichen Mannschaften an diesem Tag 
auswärts antreten mussten, ein doppelter Start war 
also nicht möglich – und genau da fi elen drei Spiele-
rinnen so kurzfristig aus, dass an Verlegungen nicht 
mehr zu denken war. Aber für die 1. Damen reichte 
es auch so und da an diesem letzten Hinrunden-
spieltag auch noch Tabellenführer Mettingen gegen 
Borussia Münster II verlor, fand sich unsere 1. Da-
menmannschaft erneut auf Tabellenplatz 1 wieder. 
Ein schöner Erfolg – mal sehen was die Rückrunde 
bringt … .
Die 2. Damenmannschaft verlor ihre letzten beiden 
Hinrundenspiele: mit 3:7 gegen den TuS Laer und 
–am besagten 22.11. mit 1:9 gegen Burgsteinfurt II. 
Hier kam aufgrund der Personalmisere die 10-jähri-
ge Nachwuchsspielerin Annika Geers zu ihrem De-

büt in der Damenmannschaft und schlug sich dabei 
achtbar. Den Ehrenpunkt sicherte in diesem Spiel 
Ulrike Klönne.

Die 1. Herrenmannschaft belegt derzeit in der Be-
zirksklasse den 10. Platz, mit zwei Punkten Vor-
sprung auf einen Abstiegsrelegationsplatz. Danach 
sah es aber im Verlauf der Hinrunde zunächst nicht 
aus, denn nach dem bereits im letzten Vereinsreport 
beschriebenen Sieg gegen Gievenbeck setzte es 
gegen die TG Münster und Arminia Ochtrup zwei-
mal mit 0:9 die Höchststrafe und auch das Kellerdu-
ell gegen TB Burgsteinfurt III ging mit 7:9 knapp ver-
loren, u.a. aufgrund einer 1:3-Doppelbilanz. Dafür 
gewann man anschließend bei Mitaufsteiger Wes-
terkappeln II mit 9:7. Im Gegensatz zum Spiel ge-
gen Burgsteinfurt spielten hier u.a. die Doppel eine 
3:1-Bilanz. Darüber hinaus erspielten Heinz Moll 
und Dirk Verlemann je zwei Einzel-Erfolge. Heinz 
war darüber hinaus noch gemeinsam mit Dirk Mattai 
mit 2 Erfolgen im Doppel siegreich, wobei die bei-
den im Abschlussdoppel einen 0:2-Rckstand in ei-
nen Fünfsatzsieg verwandelten. Im weiteren Verlauf 
der Vorrunde wurde dann auch noch das Heimspiel 
gegen den Abstiegskonkurrenten TTC Ladbergen 
vor einer stattlichen Anzahl von Zuschauern mit 9:5 
gewonnen. Auch in diesem Spiele glänzte Dirk Ver-
lemann mit 2 Siegen im Einzel und einem Erfolg im 
Doppel mit Ulrich Kämmer, der sein einziges Einzel 
ebenfalls gewann. Ebenfalls auf zwei Einzelerfolge 
kam Wolfgang Schilling. Die Spiele gegen TuS Re-
cke und TuS Laer gingen hingegen mit 3:9 verloren.
Die 2. Herren befi ndet sich mit Abschluss der Hin-
runde im unteren Mittelfeld mit sicherem Abstand zu 
den Abstiegsrängen. Hier wird in der Rückrunde der 
slowakische Neuzugang Ladislav Skarba die Mann-
schaft verstärken.
In der gleichen Klasse kämpft die 3. Herren gegen 
den Abstieg, wobei sich die Mannschaft derzeit mit 
zwei Punkten Rückstand zum rettenden Platz auf 
dem Abstiegsrelegationsplatz befi ndet. Dass sie 
nicht völlig den Anschluss verloren hat, ist ihrem 
9:5-Erfolg gegen Schlusslicht Dreierwalde II zu ver-
danken. In der Rückrunde bekommt die Mannschaft 

Saisonverlauf (Stand: Dezember 2014)

Tischtennis:
Wolfgang Heeke, : 44 737
Hans-Jürgen Schnieders, : 97 22 55 Tischtennis



5352

ein verändertes Gesicht. Neben 
Frank Untiet, der aus der 2. Her-
ren zurückgezogen wird, verstärkt 

der 2. Winterneuzugang, Hans-Joachim Dettmers, 
ehemals TTF Bönen, die Mannen um Uwe Keßling.
Der Klassenerhalt ist auch weiterhin das Ziel der 
4. Herrenmannschaft, wobei das mit vier Punkten 
Rückstand auf einen Nicht-Relegationsplatz ein 
schwieriges Unterfangen wird. Wozu die Mann-
schaft in der Lage ist, hat sie insbesondere gegen 
TuS Recke III gezeigt, als man ein wenig überra-
schend mit 9:7 die Oberhand behielt – überragend 
hier: Fabian Heeke mit 2 Siegen im Doppel und im 
Einzel. Fabian wurde zum Abschluss der Hinrunde 
immer stärker, fehlte jedoch leider gegen Lotte. Ge-
gen die Sportfreunde, Tabellendritter, unterlag die 
Vierte  ohne ihre beiden Spitzenspieler nur knapp 
mit 7:9. Eine erfolgreiche Rückrunde wird dabei 
auch davon abhängig sein, wie oft Spitzenspieler 
Fabian Heeke tatsächlich mitwirken kann… .
Tabellenzweiter ist derzeit die 5. Herren, die in 9 
Spielen nur einen Niederlage einstecken musste: 
mit 2:7 unterlag sie dem bis dahin punktgleichen 
Tabellenführer SuS Neuenkirchen IV, die einzelnen 
Punkte holten Markus Sycha und Tim Corbach im 
Doppel und Markus Sycha im Einzel. Die beiden ge-
nannten haben ihren Bilanzen im unteren Paarkreuz 
maßgeblich zum bisherigen Erfolg beigetragen, 
Markus erspielte eine 14:2 Einzelbilanz, Tim stand 
im mit 10:2 nicht viel nach. Auch Nachwuchsspieler 
Linus Prinz kann eine Erfolgsbilanz von 3:0-Siegen 
aufweisen. Ein weiterer Erfolgsgarant sind die Dop-
pel, die jeweils nur ein Spiel verloren. So stehen 
sie hier an der Spitze der Doppel-Rangliste der 3. 
Kreisklasse.
Die 6. Herrenmannschaft hat im Verlauf der Hin-
runde gewaltig zugelegt, drei der letzten vier Spiele 
wurden gewonnen, so dass sie derzeit im Mittelfeld 
der Tabelle stehen. Überraschen dabei war der 
deutliche 7:0-Erfolg gegen den Tabellennachbarn 
DJK Gravenhorst V, wo die Spieler um Kapitän 
Egon Wahlmeier lediglich 4 Sätze abgaben.
Die 7. Herren führte die untere Hälfte der 2. Gruppe 
in der 3. Kreisklasse an. Hier zeigt sich, dass die 
beiden „neuen Erwachsenen“ Adrian Ungruhe und 
Pascal Hansen noch etwas Eingewöhnungszeit im 
Herrenspielbetrieb benötigen, aber getragen von 
den beiden erfahrenen Mario Hollensteiner und Mi-
chael Vogelwiesche steht die Mannschaft ganz gut 

da und Adrian und Pascal werden noch kommen.

Die Mädchenmannschaft belegt in der Verbandsliga 
derzeit den 6. Platz und hinkt damit zwar etwas den 
Erwartungen hinterher, insgesamt kann man aber 
zufrieden sein. „Schuld“ daran ist die 5:8-Niederla-
ge gegen Teutonia Ossendorf. Wie eng das Spiel 
war, belegt das 24:25 Satzverhältnis und die Tatsa-
che, dass alle erforderlichen drei Fünf-Satz-Spiele 
verloren gingen. Wie eng das in der Tabellenmitte 
zugeht, belegt die Umstand, dass die Mannschaft 
mit einem Sieg den anvisierten 5.Tabellenplatz er-
reicht hätte. Aber solche Spiele gehören auch dazu 
und es gibt ja noch die Rückrunde … - Ansonsten 
hat sich die Truppe achtbar aus der Affäre gezo-
gen und auch beim verlustpunktfreien, souveränen 
Tabellenführer TTV Lage haben beim 0:8 zwei Eh-
renpunkte dringesessen, als Thi Ngoc Tran Nguyen 
und Leonie Koch zwei ihrer Einzel erst im 5. Satz 
verloren. In der Rückrunde wird es einen Wechsel 
in der Mannschaftsaufstellung geben, da Thi Ngoc 
Tran mit Michelle die Plätze tauschen und in das 
obere Paarkreuz wechseln muss – es kann sein, 
dass ist die Mannschaft dadurch sogar noch besser 
aufgestellt ist… .

Einen guten 4. Platz belegt derzeit die 1. Jungen-
Mannschaft in der Kreisliga, auch punktemäßig in 
unmittelbarer Nähe zu den Plätzen, die eine Auf-
stiegsrelegation zur Bezirksklasse ermöglichen. 
Nach der Niederlage gegen den Ligaprimus TTC 
Ladbergen, spielte die Mannschaft dabei zunächst 
gegen zwei Mitkonkurrenten im oberen Bereich der 
Tabelle, SVB Dreierwalde und ETuS Rheine, zwei-
mal unentschieden, ehe man die restlichen Spiele 
gegen Mannschaften aus der zweiten Tabellenhälf-

te souverän gewann. Leider hat Marc Büscher das 
Ende seiner Tischtenniskarriere mit Saisonende 
angekündigt und Paul Overmeyer muss die Mann-
schaft altersbedingt verlassen – aus diesem Grunde 
müssen Pläne, den Spielern wenn möglich einen 
Start in der Bezirksklasse zu ermöglichen, neu über-
dacht werden, aber der Spitzengruppe dürften die 
Vier auch in der Rückrunde angehören.
Die 2. Jungen steht in der Kreisklasse  im Mittelfeld 
der Tabelle, eine Position, die auch in der Rückrun-
de bestätigt werden kann, wenn die Trainingsinten-
sität einiger Spieler weiter anhält.
Etwas unter Wert hat sich die 1. Schülermannschaft 
bislang verkauft, die derzeit auf dem 6. Tabellenplatz 
steht, allerdings nur zwei Punkte hinter dem Zwei-
ten. Gegen ebenjenen Zweiten, TTC Ladbergen II 
gab es zum Ende eine knappe 4:6-Niederlage. Pech 
hatten dabei ein wenig Marco Lagemann der bei 
seinen Einzeln von insgesamt 6 Sätzen vier in der 
Verlängerung verlor, und Luca Schneider, der sich 
erst im Entscheidungssatz der Nr. 1 des Gegners 
geschlagen geben musste.
Die 2. Schülermannschaft ist mittlerweile Tabellen-
nachbar der eigenen Vierten. Nach dem Rückzug 

einer Mannschaft, TTC Lengerich II, gegen die man 
gewonnen hatte, bleibt der Zweiten nur noch der 
Sieg gegen die eigenen Vierte als Punktgewinn. 
Dennoch haben die Spieler eine gute Entwicklung 
hinter sich gebracht, die vielleicht schon in der Rück-
runde Früchte trägt.
Die Mädchen der 3. Schülermannschaft konnten 
in der Hinrunde zwei Siege einfahren, einen davon 
kampfl os, weil Gegner TTC Lengerich in eigener 
Halle nicht antrat. Den zweiten Siege errangen sie 
dabei gegen TuS Recke II mit 6:4. Hier waren alle 
drei angetretenen Mädchen, Annika Geers, Emily 
Egelkamp und Lenia Frickenstein mit je zwei Einzel-
erfolgen am Ergebnis beteiligt.
Wie bei der 2. Schülermannschaft zählt der Erfolg 
der 4. Schülermanns chaft gegen Lengerich II nicht 
mehr in der Tabelle, so dass sie derzeit ohne Punkt 
dasteht. Auch für die Spielerinnen gilt, was bei der 
2. Schülermannschaft bereits gesagt worden ist – 
eine spielerische Weiterentwicklung ist zu erkennen 
Wenn die eine oder andere Spielerinnen es noch 
schafft, ihre im Training gezeigten Leistungen im 
Spiel umzusetzen, werden sich auch Erfolge ein-
stellen.

Tischtennis

Mit der 1. Jungen im Spitzenfeld der 
Kreisliga: Timo Lagemann

Am 14.10. fanden in diesem Jahr die Bezirksmeis-
terschaften in Lüdinghausen statt und der SVD war 
mit 8 Nachwuchsspielerinnen vor Ort.
In der Mädchenklasse gingen Ireen Onken und Thi 
Ngoc Tran Nguyen an den Start. Während sich Ire-
en ohne Satzverlust durch die Vorrunde spielte hatte 
Ngoc Tran einige Mühe, Gruppenplatz 2, der zum 
Weiterkommen in die Hauptrunde berechtigte zu er-
reichen. Dafür war bereits ihr erstes Einzel gegen 
Dorentina Fazliu, TTV Metelen, entscheidend und 
hier lag sie schnell 0:2 hinten und haderte mit sich 
und ihren Fehlern. Es dauerte etwas, aber im 3. Satz 
trugen die Hinweise von Betreuer Wolfgang Heeke 
endlich Früchte. Das 11:9 war die Wende, die übri-
gen beiden Sätze gewann sie nun immer sicherer 
werdend deutlich. Nachdem sie auch das zweite 
Spiel gewonnen hatte, kam es gegen die Gruppen-
favoritin Lara Icking aus Ottmarsbocholt zu Spiel 
um den Gruppensieg. Beim 1:3 war „Nocci“ jedoch 

letztendlich chancenlos, aber Platz 2 reichte, um die 
Hauptrunde zu erreichen. Die Hauptrunde begann 
für die beiden mit dem Viertelfi nale, wo sich Ireen 
gleich in Geduld üben musste. Vor Spielbeginn war 
der Schläger ihrer Gegnerin Kim Ehlert aus Ottmars-
bocholt von den Kontrolleuren beanstandet worden 
und es dauerte insgesamt über eine halbe Stunde, 
bis die Materialspielerin einen für sich adäquaten 
Ersatz beschafft hatte. Doch Ireen ließ sich dadurch 
nicht beirren, nach knapp verlorenem ersten Satz 
hatte sie sich auf das Material ihrer Gegnerin end-
gültig eingestellt und gewann letztendlich mit 3:1. 
Ngoc Tran hatte in dieser Runde die Turnierfavoritin 
Lisa Richter aus Ottmarsbocholt zugelost bekom-
men und kam nach zwei deutlich verlorenen Sätzen 
besser ins Spiel. Nachdem sie den 3. Satz mit 11:9 
für sich entscheiden hatte, keimte nochmals kurz 
Hoffnung beim Betreuerteam auf, doch letztendlich 
war die Gegnerin (noch) eine Nummer zu groß. Mit 

Bezirksmeisterschaften
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1:3 war das Turnier  für „Nocci“ im Einzel zu Ende. 
Die gleiche Gegnerin bedeutete dann auch für Ire-
en im Halbfi nale Endstation, wobei sie daran ein 
wenig selbst Schuld war, konnte sie doch im 2 und 
3. Satz jeweils deutliche Führungen, bei denen sie 
bei eigenem Aufschlag nur noch einen Punkt zum 
Satzgewinn benötigte, nicht nutzen und verlor beide 
mit 11:13. Also auch Turnierende, aber, da sie das 
Halbfi nale erreicht hatte: Platz 3 im Einzel. Dieser 
Platz war letztendlich ausschlaggebend, dass Ireen 
für die Westdeutschen Meisterschaften in der Alters-
klasse der Mädchen nominiert wurde.
Auch im Doppel erreichten die beiden mit einem 
3:0-Erfolg gegen die Kombination Jaqueline Fort-
mann (TSV Westerkappeln) und Celine Weitkamp 
(Arminia Ochtrup) das Halbfi nale, wo jedoch anders 
als Ireen Ngoc Tran nicht mit dem Material von Kim 
Ehlert zu Recht kam. Eine deutliche 0:3-Niederlage 
gegen Ehlert/Icking (SC BW Ottmarsbocholt) war 
die Folge – aber auch hier: Platz 3.

Bei den Schülerinnen A starteten mit Michelle Lütt-
mann, Thi Ngoc Tran Nguyen und Sara Rethmann 
drei Spielerinnen der Mädchen-Mannschaft. Ireen 
Onken war freigestellt und so bereits im Vorfeld für 
die Westdeutschen Meisterschaften, die im Januar 
mit dem SVD als Veranstalter in Ibbenbüren ausge-
tragen werden, nominiert.
Ngoc Tran spielte sich hier mit drei deutlichen Sie-
gen mühelos durch die Vorrunde, auch Sara erfüllte 
die Erwartungen. Obwohl sie Maria Zer (TSV Wes-
terkappeln) in 3 knappen Sätzen unterlag hielt sie 
sich an den anderen beiden Gegnerinnen mit jeweils 
3:0 schadlos und erreichte als Gruppenzweite die 
Hauptrunde. Mehr Mühe als erwartet hatte jedoch 
Michelle, die in einer 3er-Gruppe als Favoritin galt .
Gleich im ersten Spiel fand sie überhaupt kein Mittel 
auf die Spielweise ihrer Gegnerin, Verena Papen-
brock (SV Rinkerode). Nachdem sie zweimal mit 
9:11 den kürzeren gezogen hatte, konnte sie immer-
hin den 3. Satz für sich entscheiden, ehe sie auch 
den vierten Satz verlor. Doch dieser gewonnen Satz 
war tatsächlich noch was wert. Denn nachdem sie 
die nächste Gegnerin mit 3:0 niedergehalten hatte 
und diese wiederum Verena Papenbrock mit 3:0 
schlug, musste das Satzverhältnis über die Grup-

penplatzierungen entscheiden – uns hier gab der 
gewonnene Satz den Ausschlag für den Gruppen-
sieg. Im anschließenden Viertelfi nale gewann Mi-
chelle leicht mit 3:0 gegen Sana Osmani (TuS Hal-
tern), während die übrigen beiden im vereinsinter-
nen Duell gegeneinander antreten mussten. Dabei 
hatte Ngoc Tran mehr Probleme als erwartet: 11:8, 
11:9 und 11:8 gewann sie die Sätze.
Im Halbfi nale war dann auch hier für die beiden 
Dickenbergerinnen Schluss. Michelle unterlag 0:3 
gegen Jule Koschinski (Westfalia Kinderhaus) und 
Ngoc Tran unterlag der späteren Bezirksmeisterin 
Pranvera Fazliu mit 1:3. Somit erreichten beide Di-
ckenberginnen Platz 3 in der Einzelkonkurrenz. U.a. 
aufgrund dieses Erfolges wurden die beiden eben-
falls für die Westdeutschen Meisterschaften der 
Schülerinnen nominiert.
In der Doppelkonkurrenz spielte sich „Nocci“ mit ih-
rer Partnerin Jule Koschinski (Westfalia Kinderhaus) 
bis ins Finale vor, auf dem Weg schlugen sie relativ 
ungefährdet zunächst Lara Goldstein (BW Datteln) 
und Sana Osmani (TuS Haltern) mit 3:0 und an-
schließend Julia Philliper (TTV Metelen) und Celine 
Weitkamp (Arminia Ochtrup) mit 3:1. Ihr gleich taten 
es Michelle und Sara, die gemeinsam an den Start 
gingen: ein leichtes 3:0 gegen Lena Schwerhoff (VfL 
Ramsdorf)/Paula Vollmer (VfL Villerbeck) und an-
schließend ein überraschen klares 3:0 gegen Pran-
vera Fazliu und Maria Zer. So standen alle drei Di-
ckenberger  Starterinnen im Doppelfi nale und auch 
hier machten Michelle und Sara den Favoriten Ngoc 
Tran und Jule das Leben schwer. Die ersten beiden 

Sätze verloren 
die beiden nur 
knapp mit 11:13 
ehe sie im 3. 
Satz mit 6:11 ein 
wenig einbra-
chen. Platz 1 für 
„Nocci“, Platz 2 
für Michelle und 
Sara in der Dop-
pelkonkurrenz 
– ein schöner 
Erfolg.

Tischtennis

d
k
e
S
w
c
„N
fü
S
p

Platz 2 im Doppel der Schü-
lerinnen A: Michelle Lüttmann 

(links) und Sara Rethmann
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In der Altersklasse der Schülerinnen B ging Leo-
nie Koch für die Dickenberger Farben an den Start 
und das überaus erfolgreich:  Zunächst erreichte 
sie durch zwei lockere 3:0-Siege die Hauptrunde 
im Einzel, wo sie im Viertelfi nale dann Yvonne 
Garus (TTC GW Schultendorf) schlug ehe es im 
Halbfi nale zum Duell mit ihrer „Angstgegnerin“ 
Maria Zer aus Westerkappeln kam. Und auch 
dieser Spiel war nichts für schwache Nerven: 
6:11 und 11:13 gingen die ersten beiden Sätze 
an Maria, ehe Leonie, betreut von Vater Uwe, die 
nächsten beiden Sätze mit 11:8 und 11:7 für sich 
entschied. Im Entscheidungssatz hatte dann Le-
onie das bessere Ende für sich. Mit 13:11 behielt 
sie die Oberhand und zog so ins Finale ein. Hier 
traf sie auf Lisa-Sophie Bauer (Warendorfer SU), 
gegen die sie alle Sätze offen gestalten konnte 
aber letztendlich mit 0:3 verlor, immerhin gingen 
zwei Sätze knapp mit 10:12 verloren.

Im Doppel klappte es dann, gemeinsam mit Ma-
ria Zer besser: Ohne Satzverlust zogen sie in das 
Finale ein, zunächst gegen Annalena Damm (VfL 
Kichhellen) und Inga Nowoczin (GW Schulten-
dorf) und anschließend gegen Carlotta Keßler/
Alina Alexander (VfL Billerbeck). Im Finale trafen 
sie dann auf Anastasia Klopf/Yvonne Garus (GW 
Schultendorf) und gewannen dreimal 
mit 11:8. Ohne Satzverlust holten sich 
die beiden damit den Bezirksmeisterti-
tel bei den Schülerinnen B.

Bei den Schülerinnen C gingen mit 
Annika Geers, Lenia Frickenstein und 
Lilly Schmitz drei Dickenberger Nach-
wuchshoffnungen an den Start.
Lenia erspielte sich in einer 3er-Guppe 
nach einem 0:3 gegen Lea Pumpe 
(Warendorfer SU) und einem 3:0 ge-
gen Ricarda Vernauer (Westfalia Sen-
den) Gruppenplatz 2 und damit das Er-
reichen der Hauptrunde. Auch Annika 
erreichte den 2. Gruppenplatz mit 2 Auftaktsiegen 
und einer abschließenden Niederlage gegen Ma-
rie Schupelius (DJK Everswinkel). Für Lilly reichte 
es leider nicht ganz: Zunächst gelang ihr gegen 

Linda Bethge (TTV Metelen) ein 3:2-Erfolg, die 
folgenden beiden Spiele verlor sie jedoch leider, 
so dass ihr nur Gruppenplatz 3 blieb.
Im Achtelfi nale der Mädchen gewannen sowohl 
Annika als auch Lenia ihre Spiele jeweils 3:1, An-
nika gegen Adylane Wölk (Arminia Appelhülsen), 
Lenia gegen Sophia Suttrup (Union Lüdinghau-
sen). Für beide war jedoch dann im Viertelfi nale 
Endstation. Lenia unterlag der Turnierfavoritin 
und späteren Bezirksmeisterin Mirella Täsler (TuS 
Hiltrup) chancenlos mit 0:3. Etwas mehr wäre für 
Annika drin gewesen, doch auch sie verlor uner-
wartet deutlich mit 0:3 (10:12, 7:11, 8:11 gegen 
Janne Pelke (GW Westkirchen).

Im Doppel war für Lilly mit ihrer Partnerin Naya 
Born (TTV Metelen) in der ersten Runde nach 
einem 0:3 gegen Anna Borkenfeld (TuS Haltern)/
Greta Hülsbusch (BW Ottmarsbocholt) Schluss, 
während  Annika und Lenia ihr erstes Spiel ge-
gen Carolin Alder (BW Ottmarsbocholt)/Sophia 
Suttrup (Union Lüdinghausen) mit 3:0 gewannen, 
um dann auf Marie Schupelius und Mirella Täsler 
zu treffen, denen sie mit 0:3 unterlagen. Da sie 
sich zu diesem Zeitpunkt aber schon im Halbfi na-
le befanden holten sie immerhin Platz 3.

Tischtennis

Erreichten das Viertelfi nale der Schülerinnen C: Le-
nia Frickenstein (links) und Annika Geers
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Tischtennis
Der Kreis Steinfurt ist  in diesem 

Jahr Veranstaltungsort für die beiden repräsenta-
tiven Nachwuchsveranstaltungen des Westdeut-
schen Tischtennis-Verbandes. Am 24./25.01.2015 
fi nden die Meisterschaften der Schülerinnen und 
Schüler in Ibbenbüren mit dem SVD als Veran-
stalter, statt. Am 13./14.12 2014 war Ochtrup der 
Veranstaltungsort für die Meisterschaften der 
Mädchen und Jungen. Mit dabei: Ireen Onken, 
noch A-Schülerin, die sich mit Trainer und Betreu-
er Max Kruse und dem Motto: „Mal schauen, was 
geht“ auf den nicht ganz so langen  Weg nach 
Ochtrup machte.
Dabei war vorher klar: Gegen die noch unge-
schlagene Spitzenspielerin des TTV Lage, Me-
lanie Menne, würde Ireen schon einen exorbitant 
guten Tag (oder ihre Gegnerin einen schlechten 
gleicher Kategorie) benötigen, um dieses Spiel 
zu gewinnen. Da beide Varianten nicht eintrafen 
unterlag Ireen deutlich in 3 Sätzen. Nicht schlimm 
- ärgerlicher war da schon, dass Ireen gegen Chi-
ara Pigerl (SV DJK Holzbüttgen) eine 2:0 Satz-
führung nicht nutzen konnte und noch mit 2:3 
unterlag. Gegen Agnes Sobilo (BV DJK Kellen) 
war das Spiele relativ ausgeglichen, Ireen verlor 
jedoch auch hier im 5. Satz – mit 10:12 allerdings 
unglücklich. Damit war die Einzelrunde für sie an 
diesem Tag bereits abgeschlossen.

Besser lief es für sie im Doppel, das sie mit Gina 
Ripploh (DJK TTR Rheine) spielte. In der ersten 
Runde gewannen die beiden gegen Fran/Kluttig 
(TTC indeland Jülich/TTC Unterbruch) mit 3:2, mit 
dem gleichen Ergebnis hielten sie im Achtelfi nale 
etwas überraschen auch Binder/Usbeck (Borus-
sia Düsseldorf) nieder. Doch im Viertelfi nale reich-
te es dann gegen die Kombiation Könog/Lammert 
(TTSV Schloß Holte-Sende/TTK Anröchte) nicht 
mehr ganz, mit 0:3 schieden sie leider aus.
Dennoch eine gute Erfahrung für die nunmehr 
14-jährige.

Westdeutsche Meisterschaften der Mädchen

Ireen

Ortsentscheid
In diesem Jahr fanden sich leider nur 7 Kinder, 2 
Mädchen und 5 Jungen im Alter zwischen 6 und 
10 Jahren am 02.11.2014 in der Barbara-Halle ein, 
um die diesjährigen Dickenberger mini-Meister in 
ihren Altersklassen zu ermitteln. Aber diese sieben 
hatten viel Spaß. Alle Kinder waren, unterstützt von 
ihren Angehörigen, mit Eifer bei der Sache. Ju-
gendwart Markus Sycha und Trainer Simon Heeke 
führten durch den Turnierplan. Zwischendurch hat-
ten die Kinder immer wieder die Möglichkeit, ihre 
Tischtenniskünste an der Ballmaschine zu testen. 
Das Turnier wurde in einer Runde Jede(r) gegen 
Jede(n) gespielt. Wobei es teilweise sehr enge 
Spiele zu sehen gab. Am Ende der Runde gab es 
an der Spitze drei Spieler mit 5:1 Spielen. Aufgrund 
des besseren Satzverhältnisses setzte sich Mat-

tis Hülemeyer, vor seinem Bruder Silas und Max 
Niemeyer als Gesamtsieger durch. Gewertet wird 
bei den mini-Meisterschaften allerdings nach den 
einzelnen Altersklassen:
Jungen 9/10 Jahre: 1. Mattis Hülemeyer, 2. Max 
Niermeyer
Jungen bis 8 Jahre: 1. Silas Hülemeyer, 2. Marvin 
Röben, 3. Keno Brenningmeyer
Mädchen 9/10 Jahre: 1. Anna Bechtloff
Mädchen bis 8 Jahre: 1. Mia Prinz.

Für alle gilt es jetzt, sich Anfang März beim Kreis-
entscheid in Metelen für den Bezirksentscheid zu 
qualifi zieren, der in diesem Jahr in Rheine ausge-
tragen wird.

 mini-Meisterschaften

v.l.n.r.: Trainer Simon Heeke – Anna Bechtloff – Silas Hülemeyer – Mattis Hülemeyer – Keno Br-
ennigmeyer – Mia Prinz – Marvin Röben – Max Niermeyer – Jugendwart Markus Sycha

Teilnehmer der  mini-Meisterschaften

Am 13./14.12. fanden in Westerkappeln die Kreis-
pokalspiele statt. Bedauerlicherweise fanden nur 
wenige Mannschaften den Weg in den Nordosten 
des Kreises, einige Vereine glänzten bedauerli-
cherweise komplett durch Abwesenheit. Woran das 
letztendlich gelegen hat ist nicht genau klar, so war 
beim SVD vermutlich der vorweihnachtliche Termin 
ausschlaggebend für eine nicht stärkere Beteiligung 
in den einzelnen Klassen. Wobei: so ganz stimmt 
das nicht, waren wir doch im weiblichen Nach-
wuchsbereich der einzige Verein, der Mannschaf-
ten gemeldet hat. Da wir damit alleine dastanden, 
konnten wir die im letzten Jahr gewonnen Pokale in 
diesen Klassen gleich behalten – Spiele kamen al-
lerdings so nicht zu Stande. Dennoch war der SVD 
mit 4 Mannschaften nach Gastgeber Westfalia Wes-
terkappeln der Verein mit den meisten gemeldeten 
(und spielenden) 3er-Mannschaften.
In der Hauptrunde der Herren, dem Kreispokal für 
Mannschaften der Kreisliga/1. Kreisklasse gingen 
Ingo Lagemann sowie Marcel und Philip Sackarendt 
(alle 3. Herrenmannschaft – 1. Kreisklasse) an den 
Start und trafen in der ersten Runde auf den Kreis-
ligisten aus Mettingen. Nach den ersten 3 Einzeln 
roch es nach einer Sensation. 2:1 führte des SVD 
nach 2 Siegen durch Ingo (gegen Matthias Brock-
meyer 3:2) und Marcel (gegen Stephan Schuma-

cher 3:0), im Doppel unterlagen die beiden dann 
Wöste/Brockmeyer nach 1:0 Führung mit 1:3 und 
auch die beiden folgenden Einzel gingen verloren: 
Ingo unterlag Manfred Wöste mit 0:3, Philip verlor 
im 5. Satz gegen Stephan Schumacher. So schie-
den die Drei nach hartem Kampf aus und spielten 
in der Trostrunde weiter. Hier spielten sie sich bis 
ins Finale vor, wo dann sie der Vertretung des TTC 
Ladbergen unterlagen.
Bei den Meisterschaften für die Teams der 2./3. 
Kreisklasse kam die eigentlich geplante Familien-
mannschaft „Heeke“ nicht zu Stande, da Simon 
einen anderweitigen Termin hatte. Für ihn sprang 
Ulrich Sander ein. Los ging´s – bei nur 6 gemelde-
ten Mannschaften - gegen den gastgebenden TSV 
Westfalia Westerkappeln 2, der nach spannenden 
Spielen mit 4:0 bezwungen wurde – einzig Fabian 
benötigte gegen Reiner Tüpker einen Entschei-
dungssatz. Im Halbfi nale kam es dann zum Duell mit 
den Sportfreunden Lotte und obwohl das Endergeb-
nis mit 1:4 deutlich aussieht, zog sich das Spiel ganz 
schön in die Länge. In den ersten Einzeln egalisierte 
Wolfgang Heeke einen 0:2-Rückstand gegen Nico 
Holtmeyer, um dann doch im 5. Satz zu verlieren. 
Auch Ulrich zog in 5 Sätzen gegen Mario Kammer-
töns den Kürzeren. Fabian verlor sein erstes Einzel 
mit 1:3 gegen Materialspieler Moritz Janowsky, den 
3 und 4. Mit nur 2 Punkten Unterschied. Also 0:3 
nach den ersten Einzeln. Nachdem das Doppel Ja-

Kreispokal
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nowsky/Kammertöns mit 2:0 in Führung ging, sah 
es nach einem doch noch schnellen Ende aus und 
dann began die Zeit, wie alle Viertelstunde jemand 
aus der Turnierleitung erschien, um sich nach dem 
Spielstand zu erkundigen. Fabian und Wolfgang 
drehten nämlich nach und nach das Spiel und ge-
wannen schließlich im 5. Satz mit 11:8 – nur noch 
1:3 aus Dickenberger Sicht. Los ging´s mit den 
abschließenden, zeitgleich ausgetragenen Einzeln 
(Platz genug war ja). Klar war: nur eine Niederlage 
und Lotte hat gewonnen. Fabian ging in seinem Ein-
zel (das zählte zuerst) mit 2:0 gegen Nico Holtmeyer 
in Führung, Wolfgang lag schnell gegen Mario Kam-
mertöns hinten, Uli hielt das Spiel  gegen Moritz 
Janowsky ausgeglichen. Doch je mehr Wolfgang er-
neut sein Einzel zu seinen Gunsten drehte (er führte 
im 5. Satz deutlich, auch Uli war nicht chancenlos), 
tat es ihm Nico gegen Fabian gleich. Letztendlich 
hätte das mit dem Drehen des kompletten Spiels 
klappen können, doch Fabian unterlag im 5. Satz 
mit 7:11 - und so war Schluss. Nach fast 1 ½ Stun-
den Spielzeit stand es 1:4. Aber: 3 Platz nach einem 
– da waren sich beide Seiten einig - tollen Spiel. Die 
Sportfreunde holten sich im Übrigen im Anschluss 
den Pokal.
Bei den Damen der Kreisliga kam ein Endspiel zu 
Stande nachdem neben dem Gastgeber auch der 
SVD mit Michelle und Loreen Lüttmann sowie Leo-
nie Koch eine Mannschaft stellte. Die Dickenberge-
rinnen starteten mit einer 0:3-Niederlage von Loreen 
gegen Sabrina Wilke. Zeitgleich hatte Michelle mit 
der besten Westerkappelner Nachwuchsspielerin, 
Maria Zer, mehr Mühe als gedacht. Nachdem Mi-

chelle die ersten beiden Sätze mühelos mit 11:5 für 
sich entschieden hatte, kam Maria immer besser ins 
Spiel, gewann den 3. Satz 11:6 und hielt den 4. Satz 
bis zum Ende offen. Mit 14:12 gewann Michelle den 
Satz und das Spiel. Im dritten Einzel bezwang Le-
onie Jaqueline Fortmann locker in 3 Sätzen (11:7, 
11:4, 11:4). Auch das Doppel, zu dem Michelle und 
Loreen antraten,  lief  aus Sicht der Schwestern er-
staunlich gut. 3:0 hieß es am Ende gegen Wilke/Zer.
Vor den zweiten Einzeln führten unsere Damen so-
mit 3:1, als Westerkappeln durch ein 3:0 von Sabri-
na Wilke gegen Michelle auf 2:3 verkürzte. Loreen 
verlor den ersten Satz gegen Jaqueline Fortmann 
mit 3:11 und  Betreuer Wolfgang Heeke richtete sich 
schon auf ein Entscheidungsspiel zwischen Leonie 
und Maria ein, was erfahrungsgemäß immer knapp 
und nervenaufreibend für Betreuer und Spielerinnen 
ausgeht. Diesen Nervenkitzel ersparte ihm jedoch 
Loreen, da sie die folgenden 3 Sätze souverän ge-
wann. Somit stand es 4:2 und die Drei sind Kreis-
pokalsiegerinnen in der Damenklasse – Herzlichen 
Glückwunsch. Am Karnevalswochenende geht es 
jetzt auf Bezirksebene für die Drei weiter.
Auch im A-Schülerbereich stellte des SVD eine 
Mannschaft. Noch am Start: Zwei Mannschaften 
aus Westerkappeln. Im ersten Spiel gewannen 
Timo und Marco Lagemann sowie Justin Stork mit 
4:1 gegen die 2. Westerkappelner Vertretung. Justin 
gewann sein Einzel mit 3:1, Timo mit 3:0, während 
Marco leider gegen Leon Scheifel mit 0:3 den Kür-
zeren zog. Doch Timo und Marco gewannen das 
Doppel, genauso wie Timo sein 2. Einzel und der 
Sieg war perfekt. Da anschließend Westerkappeln 
1 ebenfalls gegen die Zweitvertretung gewann, kam 
es im dritten Spiel zum Endspiel: In den ersten 3 
Einzeln konnte dabei einzig Timo sein Spiel mit 3:1 
für sich ents cheiden, Justin und Marco verloren rela-
tiv klar mit 0:3. Im Doppel gegen Jan-Eric Fortmann 
und Daniel Kodde wurde es schon knapper (2 Sätze 
mit nur 2 Punkten Differenz verloren), aber am Ende 
hieß es dann auch 0:3.. Zum Abschluss unterlag 
dann Timo gegen Jan-Eric Fortmann mit 1:3. Der 2. 
Platz ist aber auch so ein schöner Erfolg, der mit 
der Mannschaft  ähnlich ausgefallen wäre, wenn es 
mehr Starter gegeben hätte. Auch hier Herzlichen 
Glückwunsch.
Wolfgang Heeke

Kreispokalsiegerinnen 2014/2015: vl.n.r. Leonie 
Koch – Michelle Lüttmann – Loreen Lüttmann

Tischtennis
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Tennis:
Marita Axmann, : 7 39 79
Rüdiger Gövert, : 89 94 05 Tennis

Bei herrlichem Spätsommerwetter fanden die 
Endspiele der Vereinsmeisterschaften im Einzel 
und Doppel statt. Bei den Damen siegte Meike 
Heuing vor Julia Leugers. Bei den Herren gewann 
Rüdiger Gövert gegen Oto Pernico. Im Doppel 
gewannen Gabi Wöstmann u. Katja Knappmann 
gegen Anja Wöstmann u. Silke Speckemeyer – 
bei den Herren landeten Rüdiger Gövert u. Tobias 
Mönninghoff vor Karl-Heinz Märte u.  Rainer Baar. 
In der Herren B Runde behielt Michael Steingrö-
ver die Oberhand gegen Wolfgang Göcke.

Auf der Saisonabschlussparty wurden die Ver-
einsmeister geehrt und die Sommersaison klang 

in gemütlicher Runde bei Freibier und Gulasch-
suppe aus!

Vereinsmeisterschaften und Saisonabschlussparty

Meike Heuing u. Julia Leugers Rüdiger Gövert und Oto Pernico 

Silke Speckemeyer, Katja Knapp-
mann, Anja u. Gabi Wöstmann 

K.-H. Märte, Rainer Baar, Rüdiger Gö-
vert u. Tobias Mönninghoff 

Wolfgang Göcke und Michael Steingröver
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Concordia BUZ und BUZ PLUS

Weil Ihre Arbeitskraft
das Rückgrat

Ihrer Existenz ist.

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Berufsunfähig - für rund ein Viertel aller Berufstätigen wird das zur
Wirklichkeit. Wieviel Geld hätten Sie dann noch zum Leben? Genug,
um alle laufenden Kosten zu bezahlen?

Machen Sie jetzt den kostenlosen Netto-Check, und sorgen Sie dafür,
dass der Verlust Ihrer Arbeitskraft nicht zur finanziellen Katastrophe
wird!

Es berät Sie: 
Versicherungsbüro Detlef Oelgemöller
Osnabrücker Straße 10 49477 Ibbenbüren
Tel. 0 54 51 / 1 40 77 detlef.oelgemoeller@concordia.de

Platzwart Herbert Stermann 
verabschiedet
Nach 8 arbeitsreichen Jahren wurde 
unser Platzwart Herbert Stermann 
verabschiedet. Marita Axmann über-

reichte im Namen aller Abteilungsmitglieder ein 
Präsent und dankte ihm für die tolle Arbeit, die er 
in den letzten Jahren auf der Tennisanlage geleis-
tet hat!

Neuer Platzwart gesucht!
… und nun suchen wir einen neuen Platzwart! 
Wer hat Interesse, in den Sommermonaten (Ap-
ril bis September) die Tennisanlage in Schuss zu 
halten, die Außenanlagen zu pfl egen und bei der 
Aufbereitung der Plätze zu unterstützen? Infos er-
teilt Marita Axmann unter Tel. 05451 73979.

Unsere Sportler des Jahres…
Hedi Meyer
Tennis kann man bis ins hohe Alter spielen: Der bes-
te Beweis ist Hedi Meyer. Bei ihren Gegnern ist ihre 
Slice-Vorhand gefürchtet. Bei den Mannschafts-
spielen steuert sie immer noch einen Punkt hinzu. 
Sie ist ein Gründungsmitglied und nach wie vor im 
Vorstand tätig. Bei den Weihnachtsfeiern möchten 
wir ungern auf ihre tolle Dekoration verzichten.

Oto Pernico
Oto ist seit mehreren Jahren über eine Partnerfi rma 
bei der RAG beschäftigt. Seine sportliche Leiden-
schaft hat der gebürtige Slowake im Tennis gefun-
den. Da lag es nahe, der Tennisabteilung des SV 
Dickenberg beizutreten. Mit der Herren-40-Mann-
schaft spielt er erfolgreich in der Bezirksliga und bei 
den Vereinsmeisterschaften ist er stets auf den vor-
deren Plätzen zu fi nden. Oto ist durch sein ruhiges 
Wesen bei allen Mitgliedern sehr beliebt. 
Claudia Lammers

Tennis

Saisonabschlussparty
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Reiten
Reiten:
Elisabeth Schmitz – Alipaß , : 9 69 50 Reiten

Die Saison neigte sich im November dem Ende zu, 
doch ein Turnier stand für die Dickenberger Reiter 
immer noch fest auf dem Programm: der traditionel-

le Jugendvergleichswettkampf. Zum 40. Mal fand 
am Sonntag, den 16.11.14 der Sparkassen-Cup auf 
der Anlage des ZRFV Mettingen statt.
Beim Jugendvergleichswettkampf geht es nicht nur 
um die reiterlichen Leistungen. Jeder Reiter muss 

neben einer Prüfung im Reiten auch Laufen und 
Schießen. Alle drei Disziplinen wurden im Vorfeld 
viel mit den Trainerinnen Anja Siering und Sabrina 
Schröer geübt. Und das Training hat sich gelohnt.
Schon nach der ersten Prüfung, einem Jugendrei-
terwettbewerb, befand sich die Dickenberger Mann-
schaft auf den vorderen Plätzen in der Rangierung. 
Diesen guten Grundstein legten Alina Frickenstein 
mit Fabio und der Note 7,6 und Walburga Seroka 
mit Fürstin mit der Note 7,3. Alina Frickenstein konn-
te sich zudem den 4. Platz in der Einzelwertung si-
chern.
Weiter ging es mit der E-Dressur. Hier schickten die 
Dickenberger Isabel Alipaß mit Siddix und Viona 
Siering mit Figo ins Rennen. Beide zeigten tolle und 
konstante Leistungen und so konnte sich Viona über 
eine 7,0 freuen. Isabel erritt sich eine 7,7 und sicher-
te sich so den zweiten Platz in der Einzelwertung 
der E-Dressur.
Auch beim Schießen zeigten sich die Mädels alle-
samt zielsicher und konzentriert. In der Gesamtwer-
tung des Schießens glänzten sie somit mit einem 
zweiten Platz. Als letzte Reitprüfung mussten die 

Dickenberger Reiter siegreich beim Jugendvergleichswettkampf in Mettingen

Am Nikolaustag, den 6. Dezember fand in der 
Reithalle eine Nikolausfeier statt. Bereits im Vor-
feld hatten sich einige Reiter und Voltigierer im 
Dorfgemeinschaftshaus getroffen um Plätzchen 
zu backen, die dann bei  der Nikolausfeier verkauft 

wurden.
Auf der Nikolausfeier wurde den 
vielen Gästen eine Dressur Qua-
drille vorgeführt. Viona Siering, 
Stefanie Böhmann, Jana Brink-
mann und Johanna Woitzel bo-
ten hier zu weihnachtlicher Musik 
eine tolle Show.
Auch verschiedene Voltigier 
Gruppen zeigten bunt verkleidet 
ein tolles Programm. Die Span-
nung stieg, als alle Kinder ge-

meinsam das Lied „Nikolaus komm 
in unser Haus“ sangen. Tatsächlich, der Nikolaus 
war zusammen mit Knecht Ruprecht angereist 
und alle Kinder erhielten eine süße Überra-
schung. Nach einem weiteren gemeinsamen Lied 

Nikolausfeier in der Reithalle 

Viona Siering,Walburga Seroka,Alina Frickenstein,Stephanie Böhmann,Chrisina Lücke und Isabel Alipaß

Springreiter in einem Zeitspringen der Klasse E ihr 
Können unter Beweis stellen. Und auch hier blieben 
unsere Mädels routiniert. Christina Lücke ritt mit 
Chesters Dream fehlerfrei und schnell in einer Zeit 
von 43,56 sec durch den Parcours. Stephanie Böh-
mann und ihr Fynnjo waren mit einem fehlerfreien 
Ritt in einer Zeit von 39,26 sec sogar noch schneller 
und die beiden errangen auch in der Einzelwertung 
den zweiten Platz.
Doch immer wieder zeigt sich auch der Staffellauf 
als letzte Disziplin als ein entscheidender Faktor um 
Sieg und Platzierung. Denn hier müssen die sechs 

Teilnehmer einer jeden Mannschaft noch einmal or-
dentlich Gas geben auf der Zielgeraden des Wett-
kampfs. Unsere Mädels bewiesen hier ebenfalls 
Schnelligkeit und ließen somit auch in der letzten 
Prüfung keinen Zweifel mehr an seinem Sieg in der 
Gesamtwertung. Wir freuen uns über den Sieg un-
serer Mannschaft und gratulieren ganz herzlich zu 
diesem tollen Erfolg. Ein ganz besonderer Dank gilt 
hier Sabrina Schröer und Anja Siering für die sehr 
gute Vorbereitung und Betreuung der Mannschaft 
auf dem Turnier.

Die siegreiche Pferdemannschaft  Dickenberg und die Ponymannschaft Mettingen
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Am 26.10.2014 fanden bei bestem 
Wetter auf der Anlage des Reitver-
eins Emsdetten die Kreismeister-
schaften im Voltigieren statt. Hier 
stellten sich Mannschaften in den 
Leistungsklassen A-L den drei Rich-
tern. Diese Leistungsklassen turnen 
sowohl die Pfl icht als auch die Kür 
im Galopp.
Auch die Reitabteilung des SV Di-
ckenberg schickte seine Turnier-
voltigiermannschaft unter der Leitung von Monika 
Schomakers mit ihrem Pferd Sarema an den Start. 

Sie starten in der Leistungsklas-
se L.
Sarema machte ihren Job super 
und behielt trotz aufregender 
Kulisse die Nerven und ermög-
lichte somit den Voltigierern 
einen tollen Auftritt. Sowohl die 
Pfl icht als auch die Kür verlie-
fen sehr harmonisch und aus-
drucksstark. 
Dies sahen auch die Richter und 
belohnten die Mannschaft mit 
dem zweiten Platz von sechs 
Mannschaften in der Klasse L .

Wir gratulieren der Mannschaft zu diesem Erfolg! 
Macht weiter so!

Voltigierer feiern Erfolg bei den Kreismeisterschaften 2014

69

Termine 2015
Freitag, den 23.01.2014 Grünkohlessen Gaststätte / Antrup
Freitag, den 20.02.2014 Jahreshauptversammlung der Reitabteilung 
Ostermontag, den 06.04.2014 Internes Reitturnier der Reitabteilung 
Donnerstag, Samstag und Sonntag, 
den 04., 06. und 07.06.2014 Großes Reitturnier auf der SVD-Reitanlage

musste uns der Nikolaus wieder 
verlassen, da er an diesem Tag 
noch viele weitere Termine hatte.
Vielen Dank für diese gelungene 

Feier an alle Teilnehmer und Gäste. Unser beson-
derer Dank gilt den Sponsoren und den Organisa-
toren Anja Siering, Cornelia Schilling und Daniela 
Görnandt.
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Elisabeth mit Nala
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Volleyball
Volleyball:
Uwe Sundermann, : 1 46 17 Volleyball

Nach dem gelungen Saisonauftakt am 1. Spieltag 
lief es für die weibliche U18 Mannschaft des SV 
Dickenberg leider nicht mehr so gut. Trotz einer 
sehr guten Entwicklung der Mannschaft blieben 
die Erfolge leider aus. Trainerin Doris Veit ist 
trotzdem mit dem Verlauf der Saison zu frieden. 
Man kann erkennen, dass die Mannschaft des 
SVD erst in ihrer ersten Saison am Spielbetrieb 

Volleyball-Jugend

Platz Mannscha  Punkte Sätze
1 SW Esch 14 : 2 14 : 3
2 SV Teuto Riesenbeck 12 : 4 14 : 5
3 DJK Arminia Ibbenbüren 12 : 4 12 : 5
4 ETUS Rheine 12 : 4 12 : 6
5 SC Arminia Ochtrup 10 : 6 10 : 7
6 SV Wes  alia Hopsten     6 : 10     9 : 11
7 FC Stella Bevergern     2 : 14     4 : 15
8 SV Dickenberg     2 : 14     3 : 14
9 SC Hörstel     2 : 14     3 : 15

Weihnachtsfeier
Am 06.12. feierte die Jugendmannschaft ihre 
Weihnachtsfeier. Los ging es bereits am frühen 
Nachmittag in Uffeln bei Mutter Bahr mit Bogen-
schießen. 

Nach kurzer Einweisung ging es auch schon los.
auf den Bildern, v.l.nach r.: 
Sarah Wermeling und Franka Geppert

Eine gelungene Veranstaltung geht zu Ende

teilnimmt während alle ande-
ren Mannschaften schon 3-4 
Jahre Ligaerfahrung haben. 
Doch es ist keinesfalls so, dass 
die Dickenberger Mädchen in 
den Spielen chancenlos sind. 
Alle absolvierten Spiele waren 
knappe und zum Teil unnötige 
Niederlagen, die zumindest ei-
nen Satzgewinn verdient gehabt 
hätten.

Halbzeittabelle Bezirksliga weibl. U18
Zum Abschluss der Hinrunde möchte ich mich 
recht herzlich bei den Eltern bedanken. Durch 
ihre Bereitschaft die Mannschaft zu den Aus-
wärtsspielen zu fahren machen sie eine Teilnah-
me der Mannschaft am Spielbetrieb erst möglich.

Warmer Kakao und Tee sorgten 
für die nötige innere Wärme. 
Am Ende setzte sich Amelie Frixen beim 
Turnier der Bogenschützen durch.

Hintere Reihe von links: Mona An-
trup, Lynn Zimermann, Saskia Veit
Mittlere Reihe von links: Leonie Bäu-
mer, Janine Richter, Franka Geppert, 
Carolin Johannigmann, Amelie Frixen, 
Chantal Richter, Sarah Wermeling, 
Carla Hugenroth, Trainerin Doris Veit
Vordere Reihe von links: Ma-
ren Keller, Jan Veit

Im Anschluss ging es zum gemütli-
chen Raclette-Essen zur Trainerin 
nach Hause, wo es sich alle Spie-
lerinnen noch einmal so richtig gut 
gehen lassen haben.
Doris Veit 
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Die SVD-Damen II um Trainer Gerd Lütkemeier ha-
ben es im Sommer 2014 wieder geschafft, die Meis-
terschaft in der Staffel I der Hobbyliga zu gewinnen. 
Langweilig wurde es nie, stand die Entscheidung 
doch bis zum letzten Spieltag auf des Messers 
Schneide. Den Wanderpokal, den sie zum x-ten 
Mal damit gewannen, erhielt Mannschaftsführerin 
Marion Bohle im September 2014 auf dem Staf-
feltag überreicht. Am ersten Spieltag in der Saison 
2014/2015 durften ihn alle Spielerinnen in die Hand 
nehmen.
Die Saison 2014/2015 brachte Änderungen im 
Spielmodus:
Anstelle der bisherigen Doppelbegegnungen gibt 
es jetzt nur Einzelspiele, wobei drei Sätze durch 
gespielt werden. Vorteil ist, dass die Spieltage nicht 
mehr in die Nachtstunden fallen; Nachteil allerdings 
sind die häufi geren Spieltermine. Die Damen des 
SVD zeigten keinerlei Schwierigkeiten mit den Än-
derungen. Mit neuen Trikots in den Vereinsfarben 
blau-weiß haben sie in der laufenden Saison noch 
kein Spiel verloren und stehen damit zusammen mit 
dem SVC Laggenbeck an der Tabellenspitze. Ledig-
lich einen Satz gaben die Damen vom Berg gegen 
Emsdetten ab. Das Spitzenspiel gegen Laggenbeck 
fi ndet am 14.01.2015 statt. Vielleicht liegt es am 

„Zuwachs“. Mit Christina Sumic und Tatjana Köster 
haben sich die Damen verjüngt und verstärkt.
Kritisch blicken die Damen auf die nächsten Wo-
chen: Ihr Trainer plant einen 9-wöchigen Urlaub und 
ist damit von Ende Januar bis Anfang April 2015 bei 
den Spielen nicht anwesend. Aber die Damen sind 
ausreichend von ihm darauf vorbereitet worden. All-
jährlich bekocht der Trainer nämlich seine Damen 
und gibt anschließend Geheimrezepte für den Mus-
kelaufbau und die Kondition preis. So werden sie 
auch diese Trainer-lose Zeit gut überstehen. 

Tipp für ungeliebte Weihnachtsgeschenke: Tausche 
WLAN-Kabel gegen Volleyballschläger. 
Britta Laumeyer

Am 23.10 2014 war es so weit: Wir, die Herren-
mannschaft der Hobby Volleyballer des SV Di-
ckenberg starteten in der Hobby Liga. 
Drei der acht Begegnungen wurden be-
reits bestritten. Erster Gegner war der 
TV Jahn Rheine I, wo wir uns zwar mit  
25:20, 25:18 und 25:18 geschlagen ge-
ben musste, aber spielerisch durchaus 
mithalten konnten. Es folgte eine klare 
Niederlage gegen Rheine II. In diesem 
Spiel spiegelte sich die größere Erfah-
rung der Rheinenser wieder. Zum dritten 
Spiel mussten wir nach Borghorst reisen. 
Hier konnte eine weitere Niederlage zwar 
nicht verhindert, aber der erste Satzge-
winn errungen werden. Da dieser mit 
25:12 recht deutlich ausfi el, wachsen die Hoffnun-
gen für die nächsten Begegnungen. In der Tabelle 
belegen wir jetzt Platz 4,noch vor Bevergern. 

Die Spiele tragen wir in neuen Trikots aus, die 
wir uns dafür zugelegt haben. Für die Befl ockung 
konnte das Schuh- und Sporthaus Plock  als Spon-

sor gewonnen werden. An dieser Stelle noch ein-
mal ein herzliches Dankeschön dafür.

Auch in diesem Jahr waren wir wieder bei „Ibb on 
Ice“ aktiv und traten beim Eisstockschießen  an, 
was uns immer wieder viel Vergnügen bereitet.

Wir wünsche allen ein gesundes und sportlich er-
folgreiches Jahr 2015
Andreas Geppert 

SVD  Volleyballer starten in der HobbyligaVolleyball II. Damenmannschaft

Oktober 2014 (es fehlen Lena Lehmann und Katja Knappmann)

Hobby Volleyballer starteten in der Hobby Liga
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100. Ausgabe des Vereinsreport
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen „Machern“ in den Abteilungen des SVD bedanken, die in den 18 
Jahren, in denen der Vereinsreport von uns erstellt wird, alle Texte und Bilder pünktlich zum Redaktionsschluss 
einsenden. Es ist ein harmonisches Miteinander entstanden, das ohne Reibung funktioniert. Sonst wäre es 
nicht möglich, dass der Vereinsreport in jedem Quartal pünklich bei allen Mitgliedern auf dem Tisch liegt.

Aber was wären wir ohne unsere Werbepartner. Der VR könnte nicht erscheinen. Denn nur durch unsere regel-
mäßigen und treuen Inserenten können wir die Druckkosten aufbringen. Der Verein könnte die Kosten alleine 
nicht stemmen - deshalb hier ein besonderes Danke an unsere Inserenten.

Für uns ist das Blättern und lesen im Vereinsreport wie eine Zeitreise geworden und immer wieder kommt ein 
freudiges: „...weißt Du noch?“

Auf weiterhin gute Zusammenarbeit
Eugenie und Helmut Fieker
Die Redaktion
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